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Die Schweiz kündigt den Handelsvertrag .

^ wWtue-
Diontag begänne« in Berlin im Aus -

Amt Verhandlungen über die Rege-
A . der bentsch - rumänischen Wirtschasts-
^ dvvgen für die Zeit , bis der am 27. J « ni
(l i^äeichnete deutsch-rnmänische Handelsver -
^ Kraft treten kann.

*
^ ie sozialdemokratische ReichstagKsraktiou

"h in ihrer gestrige« Sitznng gegen die
'«firn « des Reichstags ansgesprochen.

v . *
rti? Führer des Reichsbanners . Hörsing, hat

längeren Urlaub angetreten . Die vor-
i,

'*c Führung des Reichsbanners übernimmt
>>,»

^e Führer dcS Reichsbanners , Höltcr-
Es ist damit zu rechnen , das, Hörstngs

»z ^lt von der Leitung des Reichsbanners^ Dolgen wird .
^

‘t Ar Vertreter Hollands im Sonderausschuß
ü^ -ik.Z. erklärte, daß die deutschen Tribnt -

auch für die Gläubigerstaaten mehr
l, als Rntzen gestiftet hätte« und das,
l, '/ »rtschung eine Katastrophe für die Welt

würde.

Allleich wegen der vom 22. Dezember bis
n *• Januar dauernden Kongrehferien « mit

Entscheidung über die Annahme des
^ - JcierjahreS wahrscheinlich erst Mitte
£*" Lu rechnen ist. herrscht doch in amerika-
fE* RcgieruugSkreisen hinsichtlich dieser An-
msr der größte Optimismus . Unter -
Sekretär Mills wies in einer laugen Er-
^ "8 darauf hin , daß seinerzeit «8 S «»a>
»2 . ,

»«d 27« Abgeordnete dem Hoover -Pla «
^ 'Mmt hätten.
r«

*
W . krühcre Direktor der Oesterreichischen
h Miftekt. Fritz Ehrenfest, ist in Lissabon

eines österreichischen Steckbriefes
worden , als er sich an Bord eines

Irrdampfers begeben wollte .
*

* Sonntag ereignete ' sich in Helmstedt
h, ""»schweig eine starke Explosion , die. wie

""nimmt, durch gestohlene Sprengstoff -
" hervorgerufen worden ist.

^n Graz begann der Prozest gegen die
«ehrsithrer mit der Vernehmung Dr .

^ t^>Einer Meldung aus Schanghai hat Prä -
» K

^ lchiaugkaischek der chinesischen Regierung
k ^ " ntag sein Rücktrittsgesnch eingereicht .
lt ij^ lttündnng erklärt er . die Unzufrieden -
it,„ r seine Tätigkeit sei in der letzten Zeit

di^^ 'nnchien , daß er nach seiner Auffas-
^ üv 'E

. mehr das Bertranen der Partei und
""Aintang besitze.

aus Tokio gemeldet wirb , hat die iapa-
SjictmtR Wc Aufgabe des Goldftan-
"schloffen.

^ rstẑ nhte Teil der am Sonntag bei einem
ir®* . nurgcr Juwelier gestohlene» Schmuck -
j: äh . ?>e eine» Wert von 80 Ml Mark hatte« .

»?-, " "e unbekannt gebliebene Person bei
" «er des Geschäftshauses wieder ab-
Worden. Der Dieb hat inzwischen

* Gewissensbisse bekommen.
V* be* * *
U »o«sv5. ssnn" lientragödie , die sich am Sonn -
H ist „

Eta
.g in Berlin -Adlersvof zngetragen

H.^ 1re>.l58änzend zu melden , das, nach ein-
5 isr» ,, ? Feststellungen der Kriminalpolizei
h? Kind und sich selbst erschollen bat.

konnte die Tat nickit mehr verhin -
liegt mit einem schweren Neroen -

" brnch im Krankenhaus.
Obererliehe unten.

^^urchill verunglückt.
. cW London. 14 . Dez .

^^ ldirng aus Ncunork wurde der
1:

' I do
°? ' " vative Minister Winston Chur -

d» "eim Neberschrcite » eines Fahrdam-
lii . hrssi ^ o- Avenue unter Nichtbeachtung der
^ lfgii ^ le von einem Automobil
U ** und Er erlitt B c r l c tz u n g e n an

'°
in ^ und verrenkte sich die rechte

den Feststellungen der Aerztc
^ istznngcn schwerer Natur . Winston* °7 Jghre alt .r

Keine Eröffnung des Zottkriegs ?
Einfuhrbeschränkunsenvon der Schweiz geplant.

lEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes s

V . W. Berlin . 14 . Dez .

Die Schweiz hat jetzt die Folgerungen aus
dem ergehnislosen Verlauf der Berliner Wirt-
schastsbefprechnnge « gezogen . Der Schweizerische
Bnndesrat hat am Montag beschloffen . den
Handelsvertrag mit Deutschland z « m 4.
Februar zu kündigen . Ter Bnndesrat
erklärt sich jedoch zu weiteren Verhandlungen
mit Deutschland über eine Regelung des Han-
delsverhältniffes nach dem 4. Februar b- rert.
Die Kündigung bedeute, wie in Bern betont

wirb , keineswegs die Eröffnung eines Zoll¬

krieges . Bnndesrat Schnltheß, d« r Leiter des

Volkswirtschafts -Departements , wird dem noch
tagend«« Parlament eine Vorlage über den

Erlaß von Einfuhrbeschränkungen ,
die bereits vor einigen Tage « angrkündigt wur¬
den , nunmehr unterbreiten .

In Berlin war man nach dem Verlaus der
letzten BesPrcchungen aus diesen Schritt der
Schweiz oefatzt. und man war daher durch den
Beschluß der Schweiz , den Handelsver ' ^ lli zu
kündigen , keineswegs überrascht . Man stcht
auch in Kreisen der Reichsregicrung auf dem
Standpunkt , daß der nun eingetretene vertrags¬
lose Zustand mit der Bezeichnung „Zollkrieg"
nicht getroffen wird.

Die Schwierigkeiten der Schweiz werden auch
durchaus anerkannt . Man erwartet jedoch von
der Schweizerischen Regierung das Verständnis
dafür, daß die Lage Deutschlands noch
viel schwieriger ist . Wenn Deutschland in
seiner bekannten Finanzlage ohnehin nur die
Möglichkeit hat , seine Schulden durch Waren¬
lieferungen abzutragen — eine Tatsache , die in
den schwebenden internationalen Finanzver -
handlungen in Basel und in Berlin die Grund¬
frage bildet — kann sich auch keine deutsche Re¬
gierung finden , die ihre Aussuhrmöglichkeiten
freiwillig beschneiden würde, indem sie die von
der Schweiz zugemutete Kontingentierungen an¬
erkennt.

Im übrigen werden in den nächsten Tagen
Handelövertragsverhandlnngen auch mit Frank¬
reich im Rahmen der deutsch - franzö¬
sischen Wirtschaftsbesprechungen
ausgenommen werden, für die ein deutsches Ein¬
gehen auf die schweizerischen Kontingentiernngs -
wünsche eine gefährliche Präjudiz ' darstellen
würde. In den Verhandlungen über den deutsch -
sranzöstschen Handelsvertrag wird nämlich die
von Frankreich seit einiger Zeit eingeschlagcnc
Kontingentierungspolitik eine Mesentlichc Rolle
spielen . Wenn auch der franMsische Handels¬
minister Rollin erklärt hat, daß Frankreich

den deutsch -französischen -Handelsvertrag vom
17 . August 1927 aufrechterhalten will, so müssen
die von Frankreich bereits eingeführten und
noch weiter beabsichtigten Kontingentierungen
zu einer starken Beeinträchtigung des deutschen
Außenhandels mit Frankreich führen , während
aus der anderen Seite Frankreich alle seine
Warenkategorien in unbegrenzten Mengen ein¬
führen kann . An eine Erhöhung der im deutsch -
französischen Handelsvertrag festgesetzten Zoll¬
sätze scheint Frankreich allerdings nicht zu den¬
ken . Es wird Aufgabe der am Dienstag be¬
ginnenden Verhandlungen sein , in dieser Frage
eine Verständigung zu erzielen.

*
Die Besprechungen der französischen Minister

mit dem englischen Botschastcr in Paris über
die Angleichung der beiderseitigen Schutzzoll-
Maßnahmen sckwinc» von Erfolg gekrönt zu sein.
In gut unterrichteten französische» Kreisen wird
die Vermutung bestätigt , daß der französische
Ssnderzoll von 16 v. H. bei der Einführung
englischer Kolste nicht znr Anwendung kommen
soll .

Oer Llnsegen der Tribute
Colijn (Holland ) über die schädlichen

Auswirkungen .
G Basel. 14. De, .

In der Montag vormittag Sitzung des Son¬
derausschusses erstattete der holländische Mi¬
nister Colijn ein eingehendes Referat über
die Auswirkungen der deutschen Tri¬
tz u t l e i st u n g e n aus den internationalen
Welthandel und die Handels- und Wirtschafts¬
politik der verschiedenen europäischen und
außereuropäischen Länder. Dem Ernst dieser
Darlegungen , die aus genauester Kenntnis und
Beobachtung des wirtschaftlichen Lebens und der
volkswirtschaftlichen Gesetzmäßigkeit basierten,
konnte sich keiner der Vertreter verschließen .

Diese Darlegungen wurden später noch von
Dr . Bindsch edler , dem Direktor der
Schweizerischen Kreditanstalt ergänzt.

Colijnö Ausführungen gipfelten darin , daß
die gleparatl -neu nicht nur für die Schuldner,
sondern vor allem auch für den Gläubiger
mehr schaden als Nutzen gestiftet
haben und daß ihre Fortsetzung für die
Welt eine Katastrophe bedeute. Nach
Dr . Bindschedler gab auch der südslawische Ver¬
treter Djnritsch » och eine Erklärung zur Welt¬
lage ab .

Der Statistische Unterausschuß setzte auch am
Montag seine Prüfung der deutschen Netto¬
verschuldung fort . Die Arbeit ist außerordent¬
lich kompliziert und kommt nur laimsam vor¬
wärts .

AalimWts Kelk-ßWkzeiig gcfimfen
30 Mairosen beim Ltniergang eines Tenders erirunken .

G Rom , 14. Dez .
Der Tender der italienische» Kriegsmarine ,

„Tcseo" (das ehemalige österreichische Hilfs -
schifs „Hercules "! ist bei der Insel Tavolara
in der Nähe von Sardinien gesunken . Bon
der Besatzung, die 148 Manu zählte , haben nach
den amtlichen Meldungen , 88 den Tod in
den Welle » gefunden . 112 konnte» ge¬
rettet werden . Auch der deutsche Dampfer
„ Trapani " hat sich an dem Rcttnngswcrk be¬
teiligt .

Am Sonntag um elf Uhr gab der Tender
Notsignale . Er meldete Mastbruch , Steuer¬
havarie , Wasier im Kesselraum , gelöschte Kessel
und stehengebliebenc Maschine . Zur Hilfe wur¬
den sofort mehrere Schisse entsandt. Gleichzeitig
erhielten die Kreuzer „Trieft" und . .Ancona"
Befehl, an die Unsallstelle zu eilen . Um 17 Uhr
versuchte der deutsche Dampfer „Trapanj ", der
den „Teseo " gesichtet hatte, zu Hilfe zu eilen ,
konnte aber infolge des Unwetters nid)** aus -
richten . Ein Schlepper mar ebenfalls aezmun -
gen , in den Hafen zurückzukehren . Zwei Damp¬
fer gelangten nacheinander in die Nähe des
. Teseo"

, der sich um 18 Uhr 20 Meilen von der
Insel Tavolara (Sardinien ) entfernt befand .

In der Nacht tras der Kreuzer „Triest" eben¬
falls an der Unsallstelle ein . Er versuchte ver¬
geblich, den „Teseo " ins Schlepptau zu nebmen ,
da das Unwetter es nicht gestattete, Rettungs¬
boote auszusetzen . Um 9 Uhr 30 ist der
„Teseo " gesunken . Der größte Teil der Be¬
satzung ist gerettet worden dank dem Opfermut
der Hilfsschiffe. Der Kreuzer „Ancona" ist an
der Unsallstelle geblieben , um nach weiteren
Opfern zu suchen . Die übrigen Schiffe sind in
den Hasen zurückgekehrt .

Aus großen Teilen Italiens kommen Mel¬
dungen über schwere U n w e t t e r s ck ä d e n .
In Sarno (Provinz Neapel) wurden 20 Per¬
sonen durch herabstürzende Dachziegel schwer
verletzt . Auch in ganz Nordafrika haben der
schwere Sturm und der sintslntartige Regen
zahlreiche Menschenleben gdfordert. Die Schifs-
fahrt ist stark behindert. Nur große Dampfer
können in See gehen . Ans der Provinz Tunis
werden starke Ucbcrschmemmungen .gemeldet .
Bon der Besatzung des an der norbafrikanischen
Küste im Sturm untergegangenen französischen
Wachtschiffes sind vier Mann lebend geborgen
worden. Es besteht keine Hoffnung mehr, die
übrigen neun Mann zu retten.

Ende der
Weliwirischaft?

Von
Karl Bauer.

Die mannigfachen internationalen Wirt¬
schaftsbeziehungen , sie man sich als Weltwirt "
schaft zu bezeichnen gewöhnt hat . zerfallen von
Monat zu Monat stärker . Seit dem 1 . Juli 1981
sind in 18 Ländern wesentliche Zollerhöhungcn
erfolgt. Darunter befindet sich Großbritannien
mit einem Wertzoll von 50 Prozent auf wich '
tiqe Fertigwaren . Italien hat im September
zusätzliche Wertzölle von 15 Prozent eingefsthrt .
Dänemark hat wichtige Fertigwaren mit einem
Zoll von 10 Prozent belegt . Länder wie Li¬
tauen , Urnguap . Columbien haben Zölle cin -
gcfiihrt, die zwischen 50 und 100 Prozent der
Wertes der cingesührten Ware betragen. Da¬
mit ist die Zollbewegnng keineswegs abgcschlo ' -
sen . In 14 Landern , darunter Frankreich, Bel¬
gien , Holland, Schweden , Japan und Jugo¬
slawien. werden weitere Zollcrböbnngen ge¬
plant . Tie wirtschaftliche VerselbständigungS-
bcwegung in den einzelnen Ländern hat aber
längst erkannt , daß Zölle, wenn sie ihren Zweck
erfüllen sollen , durch andere Maßnahme» er¬
gänzt und unterstützt werden müssen. So hat
außer Deutschland eine Reihe anderer Länder
gesetzlich den Berwendungsiwana inländischer
Erzeugnisse eingeführt, u . a . Italien einen Ber -
mahlungszwang von 9ö Prozent für Jnlands -
wcizen , Bulgarien ein Handelsmonopol für
Weizen und Roggen. Finnland den Bei-
niischnngözwang für Roggen. Lettland einen
Kaufzwang für einheimischen Zucker . Auch
Großbritannien will seine Mühlen verpflichten ,
dem eingekübrien ausländischen Weizen 15 Pro¬
zent inländischen beizumahlen. .

Diesen tnnenwirtschaftlichen Maßnahmen ge¬
sellt sich eine Außenhandelsregelung bei in der
Fvrm von Einfuhrmonvpvlen , Einfnhrkontin -
genticrungen , ja völligen Einfuhrverboten . So
hat Spanien die gesamte Einfuhr staatlicher
Regelung unterworfen . Das gleiche Mittel hat
die Türkei bei fast allen wichtigen Einfuhrwaren
gewählt . Jugoslawien hat ein Außenhandels¬
monopol für Getreide und Aiehl geschaffen, Est¬
land ein Einfuhrmonopol für Aararcrzeugnissc.
Steinkohlen . Petroleum und zahlreiche Fertig¬
waren : außerdem hat cs die Einfuhr von
Luxnswaren wesentlich eingeschränkt . Zu Ein¬
fuhrkontingentierungen haben sich entschlossen
die Tschechoslowakei bei Getreide und Riehl.
Oesterreich bei Bich und Fleisch aus Rumänien ,
Holz und Gerste aus der Tschechoslowakei. Bel¬
gien bei der Kohleneinsnhr aus Deutschland .
Frankreich bei Holz , wobei wiederu" ' Deutsch¬
land besonders hart getroffen worden ist . Mol-
kcreierzeugu' ssen. Fleisch und Fleiichivare » .
Fischen und spanischen Weinen . Lettland bet
Glaswaren , Zement, elektrischen Glühbirnen .
Leder für Schuhzcug u . a . m „ Estland bet
Luxuswaren , die Türkei bei zahlreichen Fertig¬
waren . Weitere Konttngcntierniigsmannahmcu
der Einfuhr werden von der Schweiz . Griechen¬
land, der Tschechoslowakei, Lettland und der
Türkei geplant. Einfuhrverbote haben cin -
geführt Polen bei wichtigen Düngemitteln , Bra¬
silien bei zahlreichen Maschinen , Columbien bei
Luxusmaren . Estland bei zahlreichen Textil¬
waren und Luxnswaren , Dänemark bei Schaum¬
weinen und Likören. Durch diese Ergänzunas -
maßnahmen wird die Zollrüstung der pcrschic-
denen Länder erst recht wirksam . Ein Kampf
aller gegen alle ist voll im Gange.

Diese allgemeine wirtschaftliche Verselbstänüi-
gungsbcwcgung wird aber außerordentlich ver¬
schärft , ja entscheidend beeinflußt durch die
Aufhebung des Goldstandards in
zahlreichen Ländern. Nack-dem sich bereits An¬
fang August Mexiko zur Aufhebung der Gold¬
währung entschlvsscn batte, gab Ende Septem¬
ber Großbritannien den cntscheidcnöen Anstoß .
Ihm fvlgten sehr rasch Portugal . Bolivien .
Schweden . Norwegen. Dänemark und Finnland .
Zu Goldanssuhrverbotcn ciitschlosicn sich im
Zusammenhänge mit dem englischen Schritt zu¬
nächst Dänemark , dann Acgvvten und Kanada.
Eine neue Welle der Balntacntwertuiig acht
durch die Welt. In den Strudel des englischen
Pfundes ist nicht nur die Währung der eng¬
lischen Dominions hincingerissen worden , son¬
dern auch Portugal . Aegnvten. Bolivien , Schwe¬
den, Norwegen. Dänemark und Finnland . In¬
folge der französischen Machcnschasten hat auch
der österreichische Schilling nicht unwesentlich
nachgegebcn. Wesentlich früher hatte die Ba-
lntacntwertung bei den meisten südav ' erikani-
schen Staaten und bei Alexiko eingesetzt. Die
umfangreiche Vasntaentwertung wirkt sich in
den betroffenen Ländern automatisch in stärk¬
stem Maße einfuhrhemmcnd aus . Diese natür¬
liche Einfuhrbeschränkung wird noch verschärft
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durch die Einführung einer staatlichen Devisen¬
bewirtschaftung in zahlreichen Ländern. De¬
visenverordnungen ahne besondere Bestimmung
über die Einfuhr haben in den letzten zehn
Wochen zehn Länder erlassen . Drei weitere
Länder haben die Einführung einer Teviscu-
ordnung mit allgemeinen Bestimmungen über
Devisenzuteilung für Jmportzwccke verbunden.
Sechs weitere Länder teilen auf Grund ihrer
Devisenordnung Devisen nur für dringend not¬
wendige Einfuhren unter Ausschluß bestimmter
Waren zu . Bei fünf Ländern schließlich ist die
Devisenbewirtschaftung mit Einfuhrkontrolle
oder Außenhandelsmonopol verbunden. Andere
Länder haben zwar von einer allgemeinen De¬
visenbewirtschaftung abgesehen , statt dessen aber
Antidumpingmabnahmen eingeführt. So Argen¬
tinien , Holland und Frankreich. Die Vereinig¬
ten Staaten von Amerika planen Ansglcichs-
zölle gegen englische Waren , eine Maßnahme
die man auch als Antiöumpingmaßnahme wird
bezeichnen müssen. Es ist keine Ucbertreibung
wenn man fcststellt. daß zum mindesten die bis¬
herige Form der weltwirtschaftlichen Beziehun¬
gen restlos zerstört worden ist.

Für Deutschland bedeutet diese Entwicklung
die Zerstörung der letzten Möglichkeiten einer
Erfttllungspolitik durch Exportsteigerung. Den
Versuch , trotz dieser Entwicklung unter dem
Machtdruck besonders von Frankreich auch wei¬
terhin Erfüllungspolitik zu treiben , d . h . mit
allen Mitteln die deutsche Ausfuhr steigern zu
wollen, hat Deutschland mit einer schweren Er¬
schütterung seines Binnenmarktes bezahlen müs¬
sen . Nach einer sehr beachtlichen Berechnung
des Instituts für Konjunkturforschung betrug
die Zahl der Erwerbstätigen , die mittelbar oder-
unmittelbar für die Ausfuhr beschäftigt waren
im Jahre 1927 3,2 Millionen , im Jahre 1931
3,6 Millionen . Dagegen waren für den Binnen¬
markt beschäftigt im Jahre 1927 28,2 M llionen,
-1931 25,3 Millionen , während die Zahl der
Arbeitslosen in dieser Zeit von 1,3 Millionen
auf rund 4,6 Millionen gestiegen ist . AuS die¬
sen Zahlen geht einwandfrei hervor, daß der
Versuch der Exportsteigerung lediglich auf Kosten
des Binnenmarktes erfolgt ist , ohne einen auch
nur ausgleichenden Erfolg zu erringen . Die
Begründung für diese Entwicklung ergibt sich,
wenn man sich die vorhin geschilderte weltwirt¬
schaftliche Enttvicklung noch einmal vergegen¬
wärtigt , von selbst.

Unter diesen Umständen ist es ein verhängnis¬
voller Irrtum , den Versuch der Exportsteige¬
rung immer noch dem deutschen Volke als soziale
Rettungstat zu empfehlen . Bei der gegen¬
wärtigen Weltwirtschaftslage bedeutet jede
krampfhafte Forcierung des Exportes stärksten
Lohndruck im Innern und alS Ausgleich für
die Exportschleuöerpreise Erhöhung des inner¬
deutschen Preisniveaus , gleichzeitig Verewigung
des M ßverhältnisses zwischen den landwirt¬
schaftlichen Erzeugerpreisen und den landwirt¬
schaftlichen Produktionskosten, damit Zerstörung
der Rentabilität eines der wichtigsten Träger
des deutschen Binnenmarktes . Arbeiter und
Bauer sind also durch das gleiche Interesse schick-
Jsalhaft verbunden, und auch jene Teile der
Industrie , deren wirtschaftspolitisch .s A und O
Exportsteigerung ist , sollen endlich einsehcn , daß
sie mit dieser ' Politik im Grunde nur einen
Kampf gegen sich selbst führen , denn die mögliche
Weitung des Erportes steht in einem geradezu
schreienden Mißverhältnis zu der rapiden
Schrumpfung des Binnenmarktes .

Diese Feststellung besagt an und für sich nichts
gegen das selbstverständliche Bemühen des deut¬
schen, wie jeden Volkes, den Produktionsüber¬
schuß seiner Arbeit ausführen zu wollen,- aber
es ist höchste Zeit , daß man sich der durch die
Verhältnisse gegebenen Rangordnung von
Binnenmarkt und Exportmöglichkeiten wieder
bewußt wird . Autarkie ist für ein arbeitssames
Volk wie das deutsche sicher kein Jdealzustand :
aber Realpolitik kann sich nicht richten nach dem,
was man wollen möchte, sondern dem, was man
wollen kann und muß. Das gilt von dem durch
Krieg und Revolution geschwächten Deutschland
in verstärktem Maße.

Ltraufführurig in München.
„Sand " von Ernst Peuzvldt.

Bei der Spürjagd der heutigen Dichter nach
geschichtlichen Stoffen , zumal wenn sich diese
mit aktueller Wirkung verschmelzen lassen, kann
in unseren Tagen des politischen Mordes die
literarische Exhumierung jenes Thcologiestuden-
ten Karl Ludwig Sand aus Wunsiedel , der 1819
in Mannheim den deutschen Schriftsteller und
russischen Staatsrat August von Kotzebue er¬
dolchte und für diese Tat das Schafott besteigen
mußte, nicht überraschen . Gleich jenem König
Sebastian in der „Portugalesischen Schlacht"
stellt Penzoldt auch seinen Sand als einen Men¬
schen dar , der bis zu pathologischer Ueber -
hitzung , gleichsam traumwandelnb . einem Phan -
tym nachtrachtet . Aus einem ebenso unklaren
»wie überspannten Patriotismus wird dieser
ehrgeizige junge Mensch zum Meuchelmörder:
allein sein Stahl trifft nicht wie der seiner gro¬
ßen Vorbilder Harmobias und Aristogeiton den
großen Feind der Freiheit , den Tyrannen , son¬
dern eine höchst belanglose Persönlichkeit . Pen¬
zoldt führt sein Schauspiel bis zu jener Grenze,
wo sich die Tragödie in eine Komödie zu ver¬
kehren beginnt , und wer kurzsichtig ist . könnte
darin sogar eine Satire auf die Vaterlandsliebe
im allgemeinen erblicken. Diese freilich liegt
dem Dickster , so oft und jäh er zuweilen auch
Jronieblitze hervorzucken läßt , im Grunde fern:
mit der Zeichnung Sands als eines krankhast
zerrütteten Menschen weist er selbst deutlich auf
den Ausnahmefall. Damit wird jedoch das
Stück zur psychologischen Studie , zum analisic -
renden Bühneneffay, in dem die Hauptfigur fast
ohne Gegenspieler bleibt . Kotzebue, durch eine
Szene aus „Menschenhaß und Reue"

, dessen Auf¬
führung Tand miterlebt , lediglich als Rühr -
schriststeller einaeführt . betritt erst in den letzten
Szenen die Bühne- Alles andere, weit mehr
novellistisch als dramatisch angelegt, dient ledig¬
lich der Begründung von Sands Tat . Die
leidige Bildertechnik zerlöst wieder einmal den
dramatischen Kern und vermag die losen Fäd-
chen nicht zum Knoten zu schnüre» Peusolüt

f

Neuer Kurs in Japan?
Befürchtungen in Moskau .

® Tokio . 14 . Dez .
Der japanische Ministerpräsident Fnukai hat

den neu ernannten japanischen Außenminister
Joschisawa nach Paris telegraphisch aufge -
fordert, Paris sofort zu verlassen und sich nach
Tokio zu begeben , um sein neues Amt zu über¬
nehmen . Der Ministerpräsident forderte Joschi -
sawa auf. den kürzesten Weg über Rußland z .r
nehmen . In polit. Kreisen nimmt man an , daß
Joschisawa für den Fall seiner Reise über Mos¬
kau eine kurze Aussprache mit den führenden
Männern der Sowjet -Union, darunter mit
Litwinow und Äarachan haben werde .

Der bisherige japanische Vertreter im Völker¬
bundsrat , Joschisawa gilt , als ein Vertrauens¬
mann der Militärkreise .

‘ Bekanntlich ist der
Generalstab vom Kabinett unabhängig und dem
Kaiser unmittelbar unterstellt. Der Kabinetts¬
umbildung und der Verlegung der Tätigkeit
Joschisawas vom Völkerbundsrat in das java¬
nische Kabinett kommt daher besondere Bedeu¬
tung zu.

*
TU. Moskau. 14 . Dez .

- Das neu« japanische Kabinett hat -in Moskau
keine grobe Freude bereitet. An russischer amt¬
licher Stelle meint man, ein Kabinett , das aus
Männern der Sejukai -Partei bestehe , werde
eine weitere Verschärfung der chine¬
sisch - japanischen Beziehungen bedeu¬
ten . was sich später auch auf die Beziehungen
zwischen Rußland und Japan auswirken könne .

Pfrimer verteidigt sich.
Oer Beginn des puisch -prozeffes .
rfP Wien . 14. Dez .

Der Prozeß gegen Pfrimer und seine Mit¬
angeklagten wegen des Hcimwehrputsches be¬
gann in Graz um 10 Uhr. Den Vorsitz führt
Landgerichtspräsident Dr . Spanner . Die
Verhandlung beschäftigte sich mit Formalicn
und der Verlesung der Anklageschrift .

Nach der Verlesung der Anklageschrift fragte
der Vorsitzende Dr . Walter Pfrimer : „Bekennen
Sie sich des Verbrechens des Hochverrats im
Sinne der Anklage schuldig?" Dr . Pfrimer
antwortete mit „Nein"

. Pfrimer erklärte , er
sei der Ansaffung daß Hochverrat nur begangen
werden könne , wenn die Verfassung legal oder
legitim sei . Das sei in Oesterreich deshalb nicht
der Fall , weil der frühere Kaiser Karl bei sei¬
ner Abdankung dem gesamten Volke die Ent¬
scheidung über die Staatsform überlassen hätte .
Das Volk sei aber darüber nicht befragt wor¬
den . welche Staatsform es wähl« . Daher sei
auch von einer legalen oder legitimen Verfas¬
sung keine Rede . Infolgedessen hätte er auch

keinen Hochverrat begangen .
Ueberhaupt seien die gesetzlichen Bestimmungen
über den Hochverrat überholt und könnten nicht
mehr angewendet werden, denn sie stammen aus
der Monarchie. In der Republik sei es un¬
möglich, diese alten Bestimnmngen zur Anwen¬
dung zu bringen. Es werde ihm vorgeworfen,
daß er gewaltsam die Verfassung und Regie¬
rungsform ändern wollte .

" Er habe keineswegs
die Absicht gehabt, einen Putsch zu machen. Die

DleEoziatoemottateil tolerieren weiter
Oie sozialdemokratische Reichetagsfrattlon gegen Neichsiagseinberufung

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
W. Pf. Berlin . 14. Dez.

Es war schon zum Schluß der vergangenen
Woche ziemlich klar, wohin die Entscheidung der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion in der
Frage der Reichstagseinberufung gehen würde,
und nach der Erklärung des Sozialdemokraten
Hilferding im Haushaltsausschuß des Reichs¬
tages am letzten Samstag bestand kein Zweifel
mehr daran , daß die Sozialdemokratie vorerst
an ihrer Tolerierungspolitik festhalten würde.
Die sozialdemokratische Reichstags¬
fraktion . die am Montag nachmittag zu der
angckündigtcn Sitzung zusammentrat, hat denn
auch die erwartete Entscheidung getroffen, indem
sie sich g e g e n eine sofortige Einberu¬
fung des Reichstages wandte. Damit ist
gleichzeitig auch die Entschciduna dahin gefallen ,
daß das Kabinett Brüning an der bisher
drohenden Wcihnachtskxise porbeikommt . Denn
nachdem sich die Wirtschaftspartet bereits in . der
vorige» Woche gegen die sofortige Einberufung
des Reichstages ausgesprochen Hatte , ist nun¬
mehr für die Sitzung des Aeltcstenrates des
Reichstages am nächsten Mittwoch eine einwand¬
freie Mehrheit der Gegner der Reichstagsein¬
berufung vorhanden.

Die sozialdemokratischeFraktionhat ihre Stel¬
lungnahme in einer Entschließung uieder-
aelcgt. in der zwar schärfster Protest gegen dic
Eingriffe in das Tarisrecht, gegen die Senkung
der Löhne . Gehälter und Sozialrcnten erhoben
wird, in der aber gleichzeitig auch betont wird
daß ein Aufhcbungsbeschluß des Reichstages
aus den bekannten parlamentarischen Gründen
eine praktische Wirkung nicht haben könne . Eine
politische Krise im gegenwärtigen Augenblick
würde nach Meinung der sozialdemokratischen
Fraktion nur die Verwirrung steigern , die Ver¬
handlungen mit dem Ausland ins Stocken brin¬
gen und die Wirtschaftskrise und mit ihr das
Massenelend verschärfen .

Die Fortsetzuna der Tolerierungspolitik wird
in der Entfchließung der Fraktion keineswegs
unbedingt ausgesprochen . Die Fraktion er¬
klärt . daß für sie eine neue Lage entstanden
sein würde, wenn sich herausstelle, daß die Sen¬
kung der Preise mit der der Löhne
nicht Schritt halte. Für diesen Fall behält
sich die sozialdemokratische Fraktion alle weite¬
ren Entschlüsse vor. Es ist also immerhin auch
jetzt noch mit der Möglichkeit zu rechnen , daß
der Reichstag doch früher als zu dem in Aus¬
sicht genommenen Termin , dem 23^ Februar ,
wieder zusammentritt .

Oeutschlavds
Avrüflungspoliiik.

# Berlin . 14 . Dez.
In einem Interview an „International News

Service" erklärte Reichswehrminister Dr .
Ä r o e n e r u . a. : Aus dem Unterschied an Recht
und Macht und aus den feierlichen Verpflichtun¬
gen der Sicgermächte. dem deutschen Beispiel zu
folgen , ergeben sich die Grundsätze der deutschen
Abrüstungsvolittk. Sie lassen sich in die kurzen
Worte zusammenfaffen : Gleichberechti¬
gung , Gleichheit in den M e t ho d e n
der Abrüstung und gleiche Sicher¬
heit für alle Völkerbundsmitglieder. Es gibt
keine Gleichberechtiaung , solange in der tnier -
nationalen Abrüstung zwischen Stegermächtcn
und besiegten Staaten unterschieden wird , es
gibt keine Winnq Mv Sicherheitsfragc, solange

fand den hlcfghren der übermächtige, -
Ofsensivrüstungcn sei" er ,{cicW' ',rit ausgesetzt ist .
„Sicherheit durch Abrüstung " und rH -
„ erst Sicherheit, dann Abrüstung" heißt die Pa¬
role für die Abrüstunaskonfcrenz 1932 und für
die Gesundung der Welt in wirtschaftlicher ,
politischer und moralischer Hinsicht.

Voraussetzung dafür wäre gewesen , sofort ^
Kasernen - und Polizeigebäude zu besetze^ , |p
Gegensatz hierzu sei ausdrücklich übera^
Befehl ergangen, es zu keinen Zusammen ^
mit der Staatsgewalt kommen zu lassen^
habe von vornherein nicht die Absicht
Gewalt anzuwcnden. Es habe sich also
Darstellung Pfrimers gar nicht um einen ? p
im Sinne der Anklage , sondern um e ^
waUnetes Aufgebot der Heimwehren
wie es schon früher viermal vorgekomvu
Die Kundgebung, in der die Machtergr v,
mitgeteilt wurde, sei schon 1929 vorderen«
den . Bei ihrer Abfassung hätten fr
dere Herren mitgewirkt als o» fr.
Heimatschutz angehörenden. Er haltend
nicht für ratsam, darüber nähere Mitten
zu machen. , *

Pfrimer fragte in diesem Zusammen»«^ jj
Geschworenen , wer, wenn sein Auftreten ^
13 . September als Putsch bezeichnet
Hochverräter anzuklagen sei , er oder die
die damals an der Ausarbeitung der * ff
gebung beteiligt waren . Der Truck xi»^
Ausgabe der Kundgebung sei gegen seinen ^
len und ohne sein Wissen geschehen. 4-?v ^
Handlungen mit verschiedenen Regierungsts. ^
tern und der Exekutive stattqefunden
beim bewaffneten Seimwehraufmarfch nw^
fei nicht richtig . Er habe aber diesen E» fr
bei seinen Kameraden erwecken müssen
sich dazu um so berechtigter gehalten, als
bestimmte Anhaltspunkte dafür gehabt fr
daß die Regierungsstellen einem solches
gebot nicht feindlich gegenüb -rstehen

Vom Vorsitzenden über die
' bsichten am 18 . September ^

befragt, erklärte Pfrimer . es sei so ge-daA,«»
wesen , daß ein Teil der bewaffneten Abte ^
gen gegen Wien marschieren sollte. währ«n°A
andere die Provinzorte zu besetzen halt« , ^
später liabe er erfahren , daß rurr die ffrfr
Hcimwehr unter Waffen stand . Er habe
daß die Regierung nachgeben würde.
Heimwehren unter Waffen ««rufen w"$
Es seien bestimmte Forderungen ausgear ^
worden, darunter Streichung sämtlicher
forderungen, die älter als ein Jahr ‘
Kurückführung der ins Ausland
Vermögen, Äusnabme einer inneren »»

„tu
Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft ^
Im Falle des Gelingens wäre eine ^
Abstimmung über die Frage Republik fr
Monarchie gefordert worden. Ein staaio fr
licher Ausschuß hätte die neue Verfassung
arbeiten sollen.

In seinen weiteren Ausführungen eml fr
Pfrimer die übrigen Heimwehrführer
sichevte nochmals , daß er Befehl gegeben p
nichts gegen die Exekutive zu JLJ-
nehmen . Aus eine Frage des Staatsaiü ^ i
was Pfrimer getan hätte , wenn die R«w p
mit geantwortet hätte, erwiderte der ^
geklagte , ein Nein wäre unter dem Druck f
vollständigen Aufmarsches nickst zu erwartê
wesen. Unter Exekutive verstehe er das W-fr
Me Gendarmerie und die Polizei . Auf ' faf*
eines Unterführers im -Hauvtauartier bei «
habe er erwidert , er bezweifle nicht, da " ß
Exekutive mit der Heimwehr gehen od« >^ ,
neutral verhalten würde. Die Frage des ^
teidigers . ob eine Verhaftung der Minim
plant ivar. verneinte Tr . Pfrimer .

Darauf wurde der Angeklagte Karn » f
Hofer vernommen, der sich ebenfalls t >"
schgldia erklärte

«0;

En.zernung des häßlichen Zahnbelog«^, fr
einfach : Ma - putzt die Zähne erst mit der fr
Lblorodout -Zahnpast « und spült dann mst f
Mundwasser unter Gurgeln rüchtig nach. Tub«
Hüten Sie sich vor mindcrweriigeu, billigen Nachah "»"

bleibt im Andeutungsmäßiqen stecken, denn auch
das Zeitkolorit umrahmt nur in mageren Um¬
rissen . Tic entscheidende Tatsache, daß Sands
angebliche „Freiheitstat " lediglich verschärsten
Druck zeitigt, wird gegen Ende nur beiläufig
erwähnt . Penzoldt , dem Epischen von Natur
verhaftet, vermag im Dramatischennickst gleicher¬
maßen Wurzel zu schlagen. Wenn die Uraus-
führnng trotzdem zu einem bedeutenden äuße¬
ren Erfvige führte , so war dies vor allem der
sorgfältigen Ausführung durch das Bayerische
Staatsschauspiel zu danken , das für Sand und
Kotzebue zwei so hervorragende Gestalter wie
Albert Fischei und den in Karlsruhe bekannten
Karl Gr au mann ins Tressen zu schicken hatte.

Dr . Wilhelm Zentner .

Oerneue Burgiheater-Vü ekior

ifS

Dr. Hermann Röbbeling,
der bisherige Leiter des Thalia -Theaters und
des Schauspielhauses in Hamburg , wurde, wie
berichtet , vom österreichischen Ministerrat zum
Intendanten des Wiener Burgtheaters ernannt .

Als Zeichen der Zeit wird hierzu weiter ge¬
meldet . daß im Ministerrat der Wunsch maß¬
gebend war , keinen Künstler, sondern einen
tüchtigen Geschäftsmann zu engagieren, der die
notwendige» Sparmaßnahmen trifft und das
Theater so stthrt , daß es den Staat nickst nur
nichts kosten , sondern ihm noch Geld einbringen
soll . Röbbelindat ln Wien besonders dadurch
imponiert , daß ^ r in Hamburg „volle Häuter"
mackste. Röbbeling tritt also . einen schwierigen
Posten an - Er soll bei weitgehender Wahrung
der Bnrgtheatertradikion „verdienen".

Oichier-Anekdoten .
Mitgetcilt von L. Adelt .

Während einer Sitzung der Deutschen Dichter -
akädemie läutet das Tischtelephon . Wilhelm
von Scholz , damals ihr Präsident , hebt ab ,
eine der bekanntesten und wortreichsten Ber¬
liner Sckmuspielerinnen meldet sich am Apparat .
„Ah, Sie sind es . gnädige Frau — sehr ent¬
zückt — ob ich Zeit habe ? — Für Sie immer !"
— und legt den Hörer neben sich . Nach einer
guten Viertelstunde hebt er . ohne die Sitzung zu
unterbrechen, die Muschel wieder an den Mund,
spricht im Brustton tiefster Zustimmung hinein:
„Wem sagen Sie das . gnädige Frau !" — und
hängt lautlos ein .

Hans Heinrich Ehrler , Mörikes Lands¬
mann und würdiger Nachfahr , kommt im Krieg ,
zum Landsturm eingezogen , in Uniform nach
München , um seinen Verleger Georg Müller
aufzusucheu . Auf der Leopoldstraße faucht ein
Offizier ihn an : „Weshalb grüßen Sie mich
nicht? Können Sie nicht sehen !" Ehrler fsanft
und träumerischj: „Nein ." Der Offizier ver¬
blüfft : „Was find Sie denn in Zivil ?" EHAcr
<mit Ueberzrugungj : .Fjch bin ein deutscher
Dichter ." Der Offizier lächelt : dann frei¬
lich —" und reicht dem Kriegersmann die Hand .
lHans Heinrich Ehrler ist auch derselbe Mann ,
der sämtliche Fragen eines Steuer -Erklärungs -
Fragebogcns mit einer Klammer umfaßte und
dahinter an Stelle des „fatianten " Einkommens
schrieb : ,F)kch bin Dichter ! - ! Die Schriftltg.)

&
Kunst und Wissenschaft '

Die Städtische Kuusthallc Mannheim
nächsten Sonntag eine umfassende Au - llg/
unter dem Titel ^Wie der Künstler
steht" . Gezeigt werden Studienblätter >, f
relle . Zeichnungen und graphische Arbeite » fr
Künstlern des 19. und 20 . Jahrhnuder ®
klassischer Kunst . -

!!>'
Mozart -Ehrunq in Italien . Zum 140. *

((!
a Mnrii ' t« fflith Qm 6 . Dezember in 9^ *

. il1tag Mozarts fand am 6 . Dezember in - ...
wo Mozart zusammen mit seinem Ba>e> nf
erstes Konzert in Italien gab . eine Fel^ p
Im Beisein österreichischer und italieniWM
ordnungen wurde an dem Haus der 4 }

'^/
monischen Gesellschaft in Rovereto ein«
tafel angebracht .

Bilderbuch von Gertrud Hageman®.^^
Frau des ausgezeichneten Karlsruher
malers Oskar Hagemanu. deren f.
Malereien einen berechtigten Ruf aeuiev ,
bei Äeutel-Lahr ein reizendes Bilderb» ».^
aus . Schon der Einband ist meisterhaft -
2 .50 Mark . ) . , d

Ein Buch, das den edlen Geist ein«dt -
nehmen Fra « atmet. Es erzählt äur '
der kleinen und aroßen Jugend die » r fr
Streiche einer chinesischen Nachtigall ®
kommen natürlicher Weise- ohne Abl

' cb^ pk'
ins Märchenhafte und dem kindlichen fiii1;
nicht mehr Greifbare - Die Bilder
lerisch ganz hervorragend . Obwohl i» ** fr,
überaus feinen Farben gebalten, sind ^
wirkungsvoll- weil jeder lästige Kram
kömmlichen Bilderbücher fehlt . —
erfreulicher Unterschied zur unaeheX̂ -ck,
Methode des Struwwelpeter und " f<'
Bücher ! Es ist pädaaoaisch unbedingt
werfen. Wüteriche , Schurken und
Strafen vor das Kinderaemüt zu bring „ f

Gertrud Haaemanns Vogelbilderbuw «
den selbstgeschriebenen Versen ein
tiger Anlauf zu einem neu zu entwMt '
Buch : nur einer Frau , die dem ^
Wesen nahe steht, koni er aelinaeu- „ *-

Professor ^
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Am lmsenden Van » des Lebens .

Abenteuer im Hotel Kehrwieder / von Karl Ey.
^ arl Ey . der unseren Lesern durch die Artikelserie „Das ist Amerika" bekannte Verfasser

steuerlicher Erlebnisse , begibt sich in dieser Folge von Erzählungen nicht in ferne Länder '
r gefährliche Situationen , um das Ungewöhnliche zu schildern . Er steigt nur in den Por -

ersrock eines kleinen Hotels der Welthafenstadt. er sitzt am Laufband des Lebens, das unauf-
rlich - je Zimmer rollt . Eine Stoffülle, die zu mehreren spannenden Romanen ans -

^ leicht haben würde, ist hier vom Leben in einer knappen Woche zusammengetragen und in
" rz-n . feffelnden Abschnitten geschildert worden.

33« aus den amerikanischen Erinnerungen Karl Eys , so weht uns auch aus dieser Serie
l0k der atemberaubenden Handlung der frische .Hauch des wirklichen Lebens entgegen und des
örtlich Erlebten.

Herr Zollweck .
tz^ nn man ein Vierteljahr immer dasselbe
»udi ■l>e *m Frühstück gesehen hat und ist dann
w.? . mit Grausen davongeeilt oder doch
^ " lgsiens an Appetitlosigkeit erkrankt, so ist

sicheres Zeichen , daß das Vis -ä-vis sehr
tiiÄr . "der die Zubereitung des Frühstücks vor-

sein muh." K man aber ein Vierteljahr jeden Abend
sg^ derselben Junggesellenbude, und sei sie noch||j t j. | Vtl V-ll Vi4.V UHU [VI [IV

iao • Sli^ ' rurückgekehrt i]t und von Tag zu
ii-

. '
sich
Me

8 >*neit immer größeren Widerstand verspürt,' >ür zu öffnen , das Licht anzuknipsen und

fl
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3& MHe Vorwürfe von seiner vernachlässigten
^ « lbmaschine machen zu lassen, so hilft uns
»iLt . ider der Gesichts- und Geschmackssinn
Ifin ^ber die lähmende Atmosphäre des grauen

Derlei hinweg.
ätor!.

f° Ic&ett Gedanken schritt ich gewohnheits-
6tflbr? meinem Logis am Hofweg zu , a s sich

Such etwas in mir aufbäumte, di« Nacht zwi -
d,

" den gelb - und blaugestreiftcn Tapeten ,
beschädigte Stellen die „Toteninsel" ver-

II,,
" ' zuznbringen . . . Der Gedanke an den

Riß jm Ledersessel, an den Schreibtisch ,
welchem sicherlich wieder einige unange-

Briefe lagen, an die Tür zum Schlaf-
' die trotz literweisen Oelens immer

tz«,/schte, verursacht« ein direktes körperliches
^nl^ bfinden , und ich beschloß, zur Slbwechs-

8 einmal in einem Hotel zu übernachten,
tzvch überlegte und ließ die großen Hotels in
Iz

°aüken Revue passieren . Jm „Atlantic "
d,,

'bte ich etwas mit dem Geschäftsführer p ' au-
küu "ber nur kurz und in langen Zwischen-
tẑ en, denn der Herr hatte weder Sitzfleisch
i„ 7. oeit genug, um länger als fünf Minuten
u„ i tn£ t Tour am Tische zu bleiben. „Esplanade"

«Vier Jahreszeiten " ? Nein, das waren
«/ "ökarawansereien, peinlich sauber, peinlich"̂ehm und peinlich Schema F.

fiel mir Christian Zollweck ein. Er
z>,! '£b ein kleines unscheinbares Hotel mit
tz^ uration in der Nähe des Haupibahnho es,

schon öfter übernachtet hatte, wenn ^ er
zu lang geworden war und der Morgen -

i» « zeitig rief, um erst nach der Uhlenhorst
t»f. *« . Obendrein war Herr Zollweck ein

Bekannter von mir , der die halbe Nacht
Ä ?' sirrn von seinen Fahrten als Schiffs -
!h, ^ elster erzählt« und sein Geschäft mit Hilfe
dr, !? alten Kellners und eines Portiers allein

k 1
,1] Zollweck stand trüsbelig hinter der Theke ,
^ in das kleine Restaurant trat , das jetzt

^iift- Eurn Uhr abends nur ein halbes Dutzend
W. , . auswies. Max, der alle Ober , kam dienst-

ik,herbei.
tzkx? st einmal einen Grog und dann ein Zim-

>! sagte ich, „ist Nummer sieben frei ?"
lawoll, Herr Ey, das können Sie haben ,

^ langer oder nur für die eine Nacht ?"
r»vr»rrt _ _ u: .freist einmal nur für heute.

Kellner brachte mir den Grog und das
>«h . " üeformular . Zimmer sieben, bas wußte

Mützer, war zwar ein Doppcl-
und kostete acht Mark , aber die Betten

nott einer geradezu paradiesischen Be-
tzUUlchkeit.

llichE
" Zollweck kam an meinen Tisch und

-i„-. ^ wir die schwammige Hand. Seine rote
^»^ blng ihm melancholisch im Gesicht , und er
'llrz? -Überhaupt den Eindruck größter Unzu-

, z, Meit.
Herr Ey, wollen Sie mich einmal wie-

>°eehren ? "
Zollweck, ich muß heute unbedingt

>lh Mders schlafen. Mir graust direkt , wenn
„N weine Bude denke."

^»s ? ? sind die Nerven"
, sagte der Wirt , der

ki» Seereisen einmal einem Matrosen
.<■05 amputiert und ihn dadurch vor dem

d* Blutvergiftung gerettet hatte und sich
für eine ärztliche Kapazität hielt, „Sie
mehr Grog trinken und weniger Ziga-

^ "uchen und abends kalte Packungen um
, r ^ bMerblätter tun ."

trotzen des Wirts mit seinen anaeb-
m o, -!̂ £dizinischen Kenntnisien hatte mim schonat8ert . Boshaft erwiderte ich deshalb:

„Sie ziehen auch nicht extra aus , Herr Zoll-
weck . -sind Ihnen die Felle weggeschwommcn
oder Sie Liebeskummer?"

Der Wirt holte tief Atem , dann blickte er
sich um , als ob er mir ein großes Geheimnis
anvertraucn wollte , und flüsterte:

„Gallensteine , Herr Ey , 6)allenstei,« , ich muß
unbedingt vier Wochen nach Äissinaen , kann
aber nicht weg . Meine Frau ist auch nick' t auf
dem Damm und nach Nauheim gefahren. Sie
bleibt noch einen Monat da."

„Wo ein Wille ist , ist ein Weg . llnd der
Kostenpunkt spielt doch für Sie keine Rolle.
Machen Tie sich doch einfach frei und fahren
Sie ."

„Möcker ist auch krank", seufzte er.
Möcker war ber Nachtporticr des kleinen Ho¬

tels . ein fahriger , dienernder Greis , deffen Lieb¬
haberei das Briefmarkensammcln war.

,D>er wird vielleicht garnicht wieder besier.
Ich mach jetzt seine Arbeit mit, denn der alte
Max schläft fa pünktlich um 11 Uhr ein."

„Mann Gottes . Sie müßten doch im Handum¬
drehen Ersatz finden können !"

„Leute gibt 's genug , aber kann man denen
denn in -Herz und Leber schauen? Und dabei
geht das Hotel jetzt gerade gut. Drei - bis vier¬
mal die Woche sind alle Zimmer besetzt . Nee ,
da müßte ich schon jemand haben , dem ich ganz
und gar Vertrauen schenken könnte ."

„Jemand wie mich " , fragte ich aus Scherz .
Aber Herr Zollweck verzog keine Miene in

seinem Gesicht : „Ja , wenn Sie mir aushelfen
wollten, dann würde ich fahren.

"
Als ich lachte, meinte er ganz gelassen :

sLopyrtKiit 1981 by Presseverlag Dr. Dämmert.)

„Das ist kein Witz. -Herr Ey. Wenn Sie sich
freimachen könnten , so würden Sie hier^allerlei
erleben und nicht umsonst arbeiten - Sie sind
doch immer auf ausgefallen« Sachen so aus .
Versuchen Sie es nur . Möckers Rock wird Ihnen
paffen , und wenn Sie gar nicht mehr Lusi
haben , so depeschieren Sie nur ruhig nach Kii -
singen , und ich komme zurück."

„Die Sache will überlegt sein"
, sagte ich .

..Freimachen kann ich mich schon für ein paar
Wochen und fertig werden würde ich auch wohl
mit der Arbeit . Ich will es mir einmal in deu >
schönen Bett aus Nummer 7 nberschlafen , Herr
Zollweck."

sFortsctzung in der morgigen Ausgabe).

Kn'iik am Calmeite - Verfahren.
„Nicht einmal bei Tieren vollkommen unschädlich ".

$ Lübeck , 14. Dez .
. Zu Beginn der Montagsvcrhanblung im

Calmcttc-Prozeß erstattete Professor Dr . Hans
Much - Hamburg sein Gutachten . Er erklärte
dabei , man könne jeden Tuberkel-Bazillcnstamm
in verschiedene Unterstämme spalten , in viru¬
lente und avirulente . Professor Much teilte
sodann mit, daß er eineu Bericht über ein
Calmette - Unglück in Bulgarien er-

Gestohlener Sprengstoff explodiert.
Die Diebe mit in die Luft geflogen ?

T Helmstedt -Braunschweig. 14 . Dez .
Am Sonntag wurde hier in später Abend¬

stunde eine starke Explosion wahrgenommen.
Noch in der Nacht wurde festgestellt, daß aus
dem Munitionshause der Lehrmannschen Ziege¬
lei in Emmerstedt 22 Pakete mit je 2 )4 Kg.
Sprengstoff, also über ein Zentner , und
annähernd 1Ü0 Sprengkapseln gestohlen wor¬
den waren. Anscheinend ist dieser Sprengstoff
dann durch Unvorsichtigkeit explo¬
diert . Die Beamten der Landjägervi haben
noch in der Nacht die Ermittlungen aufgenom-
-mw von der Landeskriminalpolizei wurden
vier Beayrte nach Helmstedt entsandt.^Die Tongrube der Ziegeleiwerke von Heinrich
Lebrmann. in der sich das Munitionshaus be¬
findet . liegt auf Helmftcdter Gelände. Die Diebe
sind anscheinend mit dem gestohlenen Spreng¬
stoff auf dem Wege nach Helmstedt gewesen , als
ungefähr 800 Meter von der Grube entfernt —

offenbar durch eine Unvorsichtigkeit — der
Sprengstoff zur Entzündung kam und mit un¬
geheurem Krachen explodierte, so daß in Helm¬
stedt die Fensterscheiben klirrten und teilweise
zersprangen. Anscheinend ist damit zu rechnen ,
daß bei der Explosion auch die Spreng¬
stoffdiebe verunglückt sind. In Helm¬
stedt nahm man zuerst an . daß auf die Bahn¬
strecke ein Anschlag verübt worden sei , so daß sich
der ans dem Bahnhof wartenden Reifenden eine
starke Erregung bemächtigte.

Die Tatsache , daß keinerlei auffchlußgebende
Spuren in der mittelbaren Nähe des Spreng -
ortes gefunden wurden, hat die Polizei auf die
Vermutung gebracht , daß die Sprengung ab-
stchtl '. ch herbeigesührt worden ist . Die Spreng -
stelle liegt im Marienthaler Holz . Der Spreng¬
trichter hat eine Tiefe von 60 Zentimeter und
einen Durchmesser von 3 Meter . Bon den Tä¬

tern fehlt noch sede Spur .

Der Hungermarsch nach Washington.

4| WG.
» t : m » » 0 ^ .

Blick au! den Sammelplatz der Demonstranten in Indianapolis.
Anläßlich der Eröffnung -des amerikanischen Kongresses in der Bundeshauptstadt Washington
veranstalteten die Erwerbslosen aus zahlreichen Städten der Bereinigten Staaten einen
Hungermarsch nach Washington- Die Polizeibehörden von Washington hatten sehr wirksanic
Vorkehrungen getroffen, indem gegen die Arbeitslosen keine Gewaltmaßnahmcn erarifscn
wurden , sondern sie in groben Lagern zunächst einmal ein warmes Mittagbrot erhielten-

halten habe , das in seinen Einzelheiten genau
so erschütternd sei wie das in Lübeck . Pro¬
fessor Ätuch erhält damit gegenüber allen De¬
mentis die Behauptung von einer Calmette-
Katastrophe in Bulgarien aufrecht .

Jm weiteren Verlaus der Verhandlung er¬
klärt Prof . Dr . Uh l e n h u t - Freiburg , die
ganze deutsche Wissenschaft hätte dem Calmette-
vcrfahreu gegenüber eine abwartende und zu¬
rückhaltende Stellung einnehmen müssen. Das
B .C .G . sei nach den ausgedehnten Tierversuchen
nicht einmal als vollkommen un¬
schädlich bei Tieren zu bezeichnen. Zudem
wisse man heute noch nicht einmal , ob nicht das
B .C .G . in späteren Jahren Schädigungen Her¬
vorrufe . Eine Erklärung für das Lübecker Un¬
glück könne man nur darin erblicken, daß ent¬
weder schon die Kultur von vornherein virulent ,
verwechselt oder verunreinigt gewesen sei , oder
daß die Kultur tatsächlich umgeschla¬
gen sei . Er glaube nicht, daß schwere Fehler
im Laboratorium vorlägen , aber der Betrieb
im ganzen sei mit einer so großen Sorglosiakeit
geführt worden, daß man der ungeheueren Ver¬
antwortung bei einer humanen Jmpfstoifherstel-
lung nicht gerecht wurde.

Professor Dr . Abel - Jena führt dann aus ,das Calmette-Verfahren sei weder schäd¬
lich noch wirkungsvoll . In Rumänien
habe man tatsächlich an Calmette gefütterten
Säuglingen auffallende Erscheinv " gen fest-
gestellt. Wenn auch das Lübecker Sanatorium
geeignet gewesen sei , so hätte man doch die
Jmpfstoffherstellung in einem besonderen ‘“■»am
vornehmen müssen. Nachdem Overmcdizinalrat
D ch m i n ck e - Neukölln als letzter Sachver¬
ständiger sein Gutachten abgegeben hatte, wird
die Verhandlung auf Dienstag vertagt.

Oer Gklarek-Prozeß.
G Berlin. 14. Dez.

In der Montags - Verhandlung im Sklarek-
Prozeß belastet« der sozialdemokraUsche Stadt¬
rat Hermann den angeklagten Bürgermeister
Schneider. Die Sklarels seien bei Auftrags¬
erteilungen durch Schneider unter¬
stützt worden. Weiter machte der Zeuge dem
Bürgermeister Schneider Borwürfe , daß er die
Steuerangelegenhcitcn bei Theatern , von deneu
er Freikarten erhielt , schonend behandelt und
Dteuernachlässe bewirkt habe . Der Angeklagte
Schneider erwidert , daß Hermanns Aussagen
von Feindschaft diktiert seien. Gerade Hermann
habe einmal in einem Bericht den Geschäfts¬
verkehr mit den Sklarcks als außerordentlich
günstig bezeichnet. Der Zeuge Hermann blieb
jedoch bet seinen Behauptungen und erklärte
iveiter . di« Sklareks hätten mit Schneider im
Europa -Haus riesige Zechen gemacht.

In der Verhandlung machte der Vorsitzende
u . a , noch Mitteilung , daß für den Komplex der
Zuwendungen noch weitere 56 Zeugen vernom¬
men werden sollen , so daß ein End« des Pro¬
zesses überhaupt nicht abzusehen sei . Die Ver¬
handlung wird am Mittwoch vormittag fort¬
gesetzt .

Auf der Fahri zur Trauung
aus dem Zuge gestürzt.

G Berlin . 14. Dez.
Am Montag früh wurde der 30jährige Land¬

wird Co npert aus Jäckelsbruch (Kreis Ober-
barnim ) zwischen den Bahnhöfen Äaulsdorf
und Fricdrichsfelde-Ost tot mit gespaltenem
Schädel auf den Schienen aufaesunden. Cou¬
vert befand sich auf dem Wege nach Erkner , wo
ain Nachmittaa seine Trauuna stattiinden sollte.
Soweit sich bisher feststellen ließ , ist er unbe -
merkt von Mitsahrenüen aus dem Zuge ge¬fallen.

/ ormmr
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Badische Rundschau.
Grabener Brief.

Die H o l z h a u e r e i ist in vollem Gange.
Während jedoch bis dahin sich Jedermann an
dieser Arbeit nach Belieben beteiligen konnte ,
muhte der Gcmeindcrat in diesem Jahre eine
gewisse Kontigentierung vornehmen, sodah nur
die Bedürftigsten der Arbeitslosen zugelassen
ivurden. Für den alten Stamm , insbesondere
sür manchen Junglandwirt , der mit öieier all¬
jährlichen Wintereinnahme rechnete , muhte diese
Mahnahme als Härte empfunden werden,- der
Gcmcinderat durste sich jedoch nicht von Gefühls -
inomenten leiten lassen, sondern er muhte den
Weg der Pflicht gehen und das Allgemein¬
interesse über dasjenige des Einzelnen stellen.
Aber auch die Gemeindeverwaltung kann am
diesjährigen Walögeschüft keine Freude haben .
Sind die Nutzholzpreise im letzten Jahre schon
in beängstigender Weise zurückgegangen , so
kommt in diesem Jahre erschwerend hinzu, dah
es trotz gedrücktester Preise kaum möglich ist
den geordneten Anfall an Nutzholz überhaupt
unterzubringen . Die Auswirkung aus den Ge¬
meindehaushalt macht sich denn auch bereits in
Form von Biersteuer und Bürgersteuer geltend.
Mit Wehmut denkt man da zurück an die Zeiten,
wo die Walöeinnahmcn nahezu ausreichten, um
das Gemeindebudget zu bestreiten.

Für den Landwirt ist jetzt die ruhige Zeit ge¬
kommen . Seit einigen Tagen herrscht indessen
hier geschäftiges Treiben,- Fabrikanten und
Händler kommen um den jüngst gelausten
Tabak einzuwiegen. Im allgemeinen sind die
Leute mit der Bonitierung an der Waage zu¬
frieden . Nach dem bisherigen Ergebnis kann
mit einem - Zuschlag von durchschnittlich 8—10
Prozent auf den Verkaufspreis , der sich zwt chen
71 und 71 RMk . per Zentner bewegt , gerechnet
werden.

Eine immer wichtigere Nolle spielt in un 'ercn
landwirtschaftlichen Betrieben die Milchwirt¬
schaft . Angesichts dieser Tatsache hat die Krcis -
landwtrtschaftsschule Graben in Verbindung mit
dem Bad . Molkerctverband in diesen Tagen in
ihren neu hergcrichteten Räumen einen milch¬
wirtschaftlicken Lehrgang abgchalten, der von
einer stattlichen Anzahl Landwirten , insbeson¬
dere Frauen und Mädchen , besucht war .

Im Bereinsleben macht sich die wirtschaftliche
Not mehr und mehr geltend . Als erster Verein
trat der Musikverein Harmonie mit einem
auserlesenen Konzertprogramm vor die Ein¬
wohnerschaft ! er fand jedoch in dem Besuch n cht
die verdiente Unterstützung. Es war dies umso
auffallender, als doch bekannt ist . dah die Weih -
nachtsfeierlichkeiten auf ein Minimum einge¬
schränkt sind . Die übrigen Vereine werden
hieraus wohl die Lehre ziehen . Im klebrigen
gilt auch auf diesem Gebiet die alte Mahnung :
„Schicke Dich in die Zeit ."

Protest der badischen Regierung
wegen Nichtberücksichtigung ihrer Wünsche

in Berlin .
Wie ans Berlin gemeldet wird , hatte sich der

ReichSrat in seiner letzten Vollsitzung auch mit
der Neubesetzung einer Ministerialrats -
st e l l e beim Rechnungshof des Deutschen
Reiches zu beschäftigen. Hierzu wurde von dem
Vertreter Badens eine Erklärung abgegeben ,
wonach seit Bestehen des Rechnungshofes, also
seit 50 Jahren , bei der Besetzung von Mitglieds -
stellen des Rechnungshofes noch nie ein aus
dem .badischen Staatsdienst hervor¬
gegangener Beamter berücksichtigt wor¬
den sei. Die badische Regierung habe immer
wieder darum gebeten und der Präsident des
Rechnungshofes habe wiederholt diesen An¬
spruch anerkannt . Die badische Regierung habe
jetzt ernent ihren Wunsch geltend gemacht , der
aber in Verfolg der Ansschubberatungen und
der Verhandlungen mit dem Präsidenten des
Rechnungshofes wieder nicht erfüllt worden sei .
Die badische Regierung lege nachdriicklichst Ver-
Währung gegen die Nichtbcrücksichtiaung ihrer
Wünsche ein und verlange mit Entschiedenheit ,
daß bei der nächsten Gelegenheit dem badischen
Verlangen Rechnung getragen werde . Sie
könne heute nur unter Vorbehalt der Weiter-
verfolgung ihrer Wünsche der Neubesetzung der
Stelle zustimmen .

Oer Voltslrauertag 1932 .
Der Ausschuß für die Festsetzung eines Bolks-

trauertages hat einstimmig beschlosien , den
Volkstrauertag zum Andenken an die im Welt¬
krieg gefallenen Helden auch im kommenden
Jahre am Sonntag Reminiszcre <21 . Februar
1982 ) in ähnlicher Weise zu begehen , wie dies
in den Vorjahren der Fall gewesen ist .

Oie Extraneerprüfung .
Die Prüfungen für Extraneer lSchulsremde ,

Privatschüler ) werden im letzten Tertial des
Schuljahres 1931/82 gleichzeitig mit .den Reife¬
prüfungen der Vollanstalten abgehalten. Die
Prüfungsbewcrber müssen bis zum 30. April
1082 das 18. Lebensjahr zurückgelcgt haben und
müssen durch die Staatsangehörigkeit oder durch
den jeweiligen Wohnsitz ihrer Eltern oder deren
Stellvertreter ans Baden angewiesen sein . Wenn
die Prüfungsbewcrber volljährig sind, so ist
die eigene Staatsangehörigkeit oder der eigene
Wohnsitz maßgebend . Nur ausnahmsweise kön¬
nen solche zugelassen werden , die weder durch
die Staatsangehörigkeit noch durch den Wohnsitz
ihrer Eltern oder deren Stellvertreter dem
Freistaat Baden angehörcn, doch müssen dann
besondere Gründe vorlicgen.

Eckert will keine kommunistische Kirche
schaffen .

Mannheim . 11 . Dez. Wie mir schon mel¬
deten. antwortete der bisherige evangelische
Pfarrer Eckert auf das Urteil des Dienst-
gcrichts mit seinem Austritt aus der
Kirche . In seinem Schreiben an die kommu¬
nistische „Arbeiterzeitung"

, das die Mitteilung
dieses Austritts enthält , erklärt Eckert noch
u . a . . daß „er nicht daran denke , irgend einmal
als kirchlicher „Missionar" in der K .PD - be¬
gnadigt zu werden". Weiterhin erklärt Eckert,
er halte es für notwendig, ausdrücklich zu ver¬
sichern , daß er den Bund der religiösen Sozia¬
listen eher für eine Hemmung des Kl - '̂en-
kampfes , als eine Hilfe für die Vvrbereitrrng
des Sozialismus ansehe . Eckert schließt mit der
Erklärung , daß er keine kommunistische Kirche
oder Sekte schaffen werde , daß er aber die Ktr-
chenauStrittsbewegung in großem Umfange
fördern werde .

o . Untergrombach, 13. Dez . sSclbst gestellt.)
Im hiesigen Pfarrhaus haben sich die vier
Burschen aus Weingarten gestellt, daß sie
letzten Sonntag nacht das Feldkreuz an der
Straße nach Weingarten zertrümmert hätten
und auch die anderen Rowdytaten verübt
haben .

<- ) Heidelberg, 11. Dez . IStratzenbahuschaff -
«er totgefahrcn.) In der Bergheimerstraße
wollte am Sonntag abend der verheiratete 28-
jährige Straßenbabnschasfner K ranz hinter
einem haltenden Straßenbahnwagen in den
Fahrdamm treten , als er im gleichen Augen¬

blick von einem aus entgegengesetzter Richtung
kommenden falsch überholenden Personenkraft¬
wagen .zu Boden geschleudert und überfahren
wurde. Eine Stunde darauf war der Ver¬
unglückte seinen schweren Verletzungen erlegen.

) - ( Ottenau <im Murgtals , 11. Dez. <Eiu-
bruch ins Pfarrhaus .) Am Sonntag nachmit¬
tag zwischen ö und 6 Uhr wurde, während De¬
kan Bogt bei einer kirchlichen Feier weilte, ein
Einbruch in das Pfarrhaus verübt . Der oder
die Einbrecher hatten es offenbar aus das
Opfergeld abgesehen , cs sielen ihnen aber nur
etwa 5—8 Mark in die Hände . Die Polizei
verhaftete zwei junge Burschen , die des Ein¬
bruchs dringend verdächtigt sind .

Brand durch Kurzschluß .
) < Meßkirch ,

brach in dem
gebäude des
Schwenningen

11 . Dez . Am Montag vormittag
großen Wohn - und Oekonomie -
Landwirts Xaver Strobl in
Feuer aus , das bas Anwesen in

kurzer Zeit in Schutt und Asche legte ,
liches Heu , strotz und Vieh und ein

"
Scilj 'i

Mobilars wurden ein Raub der Flammen.
Kurz ! -di"Schaden ist

vermutet .
bedeutend . Es wird

Todesfall .
biä . Spcycr ^ 11 . Dez . Frau Regicrnngsp"^

dent Exz . v . Ne uff er ist in Wochenheim.' ,,
sic bei ihrer Tochter , Frau Rittmeister 23 “ Lj
lin , ihren Lebensabend verbrachte , unernmr
gestorben . Ihr Hinschciden erweckt in der S°
zen Pfalz innige Teilnahme . Ganz besoim ^
Verdienste hat sich die Verstorbene als - ^
sitzende des FrauenvereinS vom Roten S1

,.,
und des Verbandes Pfälzisches Ferienheimsworben. Mit vorbildlicher Hingebung und
versagender Tatkraft stand sic auch in
st er Zeit auf verantwortungsvollem Posten »
betreute die Kriegslazarette der Pfalz.

Konzerte im Lande.
Ln Eggenstein.

na . Als Fortsetzung der Veranstaltungen zu¬
gunsten der Notgemeinsäraft veranstalteten am
Sonntag der Gesangverein Liederkranz ,
der Arbeitergesangverein Gleichheit und der
Mnsikverein Lyra ein Konzert . Bedeu¬
tungsvoll war aber der Abend ganz besonders
dadurch , daß Vereine mit verschiedener Welt¬
anschauung in Zeiten größter Not sich geeinigt
habe» , der großen Not zu steuern. Die Kapelle
des Musikvereins brachte im Laufe des
Abends gut cingeübte Musikstücke zum Vortrag ,
die auch alle große Anerkennung fanden. Die

Chöre beider Gesangvereine fanden restlose jjJJ
erkennung . Die gut besetzten Chöre zeim^

N ;%

timmenmaterial und- - - ßPsich durch glänzendes _ _- -
zügliche Aussprache aus . Mit restloser Hl »" ,
und vollster Aufmerksamkeit folgten sie
Weisungen ihrer Dirigenten .

Ln Gernsbach.
Auch dieses Jahr hat der rührige

st e r v e r e i n lBorstand Studienrat 2t W
Hammer ) fein Können in den Dienst der v
am notleidenden Nebenmenschen gestellt um
mit in jedem Betracht einen schönen Erfolgi
vongetragen. Es war ein genußreicher , » a.
mungsvoller Konzertabend, der dem sehr
reich gekommenen Publikum von hier und .
ivärts beschert worden ist . Tic Vortrags :" -
brachte musikalische Schöpfungen von Rang
Namen. Den weihevollen Auftakt bildete "L,
Hovens „Erste "

, welcher das spielfrcudige
Geheimnisvolle polizeisuche

auf Burg Rotenburg bei Wiesloch .
: : Heidelberg, 11. Dez . Am Sonntag nach¬

mittag wurde auf Burg Rotenburg bei Wics-
loch , wo etwa 10 Personen , Herren und Damen
aus den verschiedensten Parteikreisen , aus Ein¬
ladung des früheren Kaiserlichen Gesandten
von Reichenau zu einem Nachmittagstec
versammelt waren , eine umfangreiche Poli -
z e i ö u r ch s u ch u n a vorgeiivmmcn. Zahlreiche
Beamte der politischen Polizei besetzten die ganze
Burg und nahmen sowohl eine Haussuchung
als auch eine körperliche Untersuchung der Gäste
vor. Man suchte dabei nach einem angeblich in
der Burg vorhandenen Dokument , das jedoch
nicht zu finden war . Ferner wurde nach dem
Heidelberger Staatsrechtler Professor An schütz
gefahndet , der zwar früheren Einladungen des
Gesandten z . D . Reichenau gefolgt war . dieses
mal sich jedoch nicht unter den Gästen befand .
Es wurde ein umfangreicher politischer Schrift¬
wechsel beschlagnahmt , darunter Briese des
Reichspräsidenten von Hin den bürg und
Adolf Hitlers an von Reichenau , die jedoch
uur privater Natur sein sollen . Exzellenz von
Reichenau beabsicbtiqt — ebenso wie die übrigen
Mitglieder der Gesellschaft — gegen das Vor¬
gehen der Polizei an zuständiger Stelle Be¬
schwerde zu erheben und sich nötigenfalls an den
Reichspräsidenten zu wenden .

Eine spätere Meldung aus Wiesloch besagt :
Am Sonntag , nachmittag wurde eine auf Schloß
Rotenburg abgchaltene private Zusammenkunft
von verschiedenen Herren und Damen , darunter
auch zahlreiche bekannte Heidelberger Persön¬

lichkeiten . die keiner bestimmten politischen Rich¬
tung angehören, durch Schutzpolizei aufgelöst .
Der Besitzer des Schlosses, der der national¬
sozialistischen Bewegung anaehört und ebenso
seine Gattin wurden einem Verhör unterzogen.
Die Anwesenden wurden nach Waffen durch¬
sucht und verschiedene Akten wurden zur näheren
Prüfung mitgenommen. Die Polizeiorgane
weigerten sich , die Gründe für ihr Verhalten
anzugcben -

Geh . Rat A n s ch ü tz teilt mit. daß er v o r
acht Jahren ein einziges Mal auf
Burg Rotenbura durch eine dritte Persönlich¬
keit mit von Reichenau zusammengefllhrt wor¬
den ist . mit der Begründung , daß der Gesandte
von Reichenau ihm in seiner Eigenschaft als
Rektor wichtige Mitteilungen zu machen habe .
Das auf Burg Rotenburg geführte Gespräch
habe aber keine auch nur irgendwelche poli¬
tischen Berührungspunkte der beiden
Herren ergeben , noch habe Professor Anschütz
den Eindruck gewinnen können , daß weitere Be¬
sprechungen mit dem Gesandten von Reichenau
der Universität irgendwie von Nutzen sein
könnten . Aus diesem Grunde habe er auch seit¬
dem de» Gesandten von Reichenau niemals be¬
sucht . noch gesehen oder irgendwie aesvro ^ -n .
Jene harmlose und ergebnislose Unterrcöuna
im Jahre 1028 sei die einzige geblieben . Pro¬
fessor Anschütz sah und sieht auch keinerlei
Nutzen für die Universität aus irgend einer
Begegnung. Er hat auch , wie er ausdrücklich
betont, niemals an einer Versammlung bei dem
Gesandten von Reichenau teilgenommen.

Wirtschaftliche Depression
im Grenzland Baden.

Tagung der Arbeitsgemeinschaft der Süddeutschen
blä. Heidelberg, 13. Dez. Die Arbeitsgemein¬

schaft der Süddeutschen Gastwirtsverbänbe hielt
hier unter dem Vorsitz des Präsidenten des
Badischen Gastwirteverbandcs , Knödel , eine
außerordentliche Sitzung ab , die der Bespre¬
chung der Notlage des Gastwirtsgewerbes galt.
Der Führer des Retchsverbandes, Reichstags¬
abgeordneter K ö st e r - Berlin , nahm die Be¬
richte der Führer der Landesverbände von
Bayern , Baden , Hessen , Württemberg und
der Pfalz entgegen . Es herrschte Uebereinstim -
mung darüber , daß gerade das Grenzlanb
Baden am meisten unter der wirtschaftlichen
Depression zu leiden hat. Nahezu 70 Prozent
der Gastwirte seien dem Untergang geweiht ,
wenn nicht umgehend sür dieses Gewerbe
wesentliche Erleichterungen geschaffen werden.
Zum Gaststättengesetz wurden hinsichtlich der
Konzcssionspflicht des Weinhandels, der Aus¬
wüchse in den Straußwirtschaften, Sperre für
Neukonzessionen und so weiter wichtige Abände¬
rungsanträge beschlossen und der Regierung
überwiesen . Der Führer des bayerischen Gast -

Gast wirtsverbände .
wirteverbandes setzte sich sür die Beseitigung
der Hausbrauereien ein , der Vorsitzende des
Landesverbandes der Hotelindustrie Baden,
Hotelier Gabler - Heidelberg brachte zum
Ausdruck , daß die einseitige Belastung des Ge¬
werbes durch die Gemeinden unter allen Um¬
ständen aushören müsse. Die Senkung der
Realsteucrn sei unerläßlich, wenn die Betriebe
noch dem öffentlichen Interesse dienen sollen.
Verbandssyndikus Dr . Göller - Karlsruhe
stellte wichtige Anträge zur Abänderung des
Arbeitsgcrichtsgesetzes hinsichtlich der Kosten¬
regelung und der Zwangsvollstreckung. Reichs¬
tagsabgeordneter Köster gab der Hoffnung
Ausdruck , daß es gelingen möge , die maßgeben¬
den Stellen davon zu überzeugen, daß rasche
Hilfe nottut , um ein Gewerbe von solch großer
volkswirtschaftlicher Bedeutung wie das Gast¬
wirtsgewerbe lebensfähig zu erhalten . Die
Gemeindegetränke st euer und Bier¬
steuer habe sich überall als Verkehrs - und
wirtschaftsfeinblich , ungerecht , ertraglos , un¬
sozial und undurchführbar erwiesen .

Hast Du schon geholfen ?
Gib zur Winternothilfe !

chester durch klangvolle Interpretation und -
- - -- - - (I .

Aa »E .
sreuliche Frische eine klare Ausdeutung
Die keineswegs leichte Aufgabe , die
sekretär Martin befriedigend löste, trug
als Dirigent und seinen Mannen reichen ~

[tfall ein . — Der hiesige Gäcilicn « « 1 * {unter Stabführung von Oberlehrer G ö d t
stellte sich trotz der Fülle eigener Arbeit am j|t
Festtage in dankenswerter Weise gleichfalls ,t
den Dienst der Wohltätigkeit und wartete
Storcks „Nachtzauber " und Dombromskvs
ventslied" auf . Ter stattliche Chor gefiel »
seinen beweglichen und weichen Münnerstiwy ^denen sich schmiegsame metallhcllc Sopran - »
Altstimmen zugesellen , bestens . Es sei 0
erkennend vermerkt, daß sich diese Bokalvere ^
aung auch öfters im Konzertsaal hören X-j
Erstmals stellte sich ein innerhalb des 23" -
gebildetest .Kammertrio vor . Es bal
das immer dankbare Handnsche Klaviertrto v£j IL“,
iE-moll E-durj als Paradestück gewählt. - •
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ai » '-pnrnveirua nrrvcir >44. ^Boriraa war wohldurchdacht und hübsch abüy^
gen. Bei weiterem Zusammenspielen dü^ .
die drei Damen ein beachtliches Trio
dem man stets gerne im Konzerisaal bege§Ä ' ' ))
wird . Mit drei kleineren Liedchen von » -
Ritter und Abel bestritt ein ebenfalls für ^ ,i
Abend zusammengetretenes ~Vokalquart ^ .
den gesanglich solistischen Teil der bunten r .,,,

vontragsreihe . Daß einheimische Solisten , — -
die beiden Damen Frau Bankdtrektor
und Frau Dr . Drinneberg mit Einzc^ ,,
bietungcn längst sich die Sympathie
Kreise erworben haben , etwas besonderes ^- ntl-n . bi-darf keiner Erwähnung . Man
sich , daß durch Hinzutreten der Herren M os -
und Blüsch ein tonfülligcs und zart nbgem^ ji
tes Quartett zustande gekommen ist , das
seinen schönen Liedspenden die Erwartung
bei weitem übertroffen und einen abgeruny ^
Genuß geboten hat . Ebenso beifällig wurv». ^
Mitwirkung der hiesigen Violinvirtuosin 'Lf,
Wäsch , eine Meisterschülerin von Kcrgl , ~

{p
genommen . Di« Romanze von Wilhelmo
eindrucksvoll wiedergegeben . Am Flügel

udell recht aufmerksam . % ((tete Herr B i
konnten die beiden zu ihrem jüngsten
einen neuere » hinzufügen . SAirdig und
voll war der Abschluß eines Weihnacht^
von Stehle , zu dem sich der Cäcilienverein ^
das Orchester glückhaft vereinigte . Es
Stimmung in dem melodiösen Werk und „z
fesielte großen Beikall . Die Stabsührun ? ^bei Oberlehrer Gödtler in besten

Mmilikke Ulaekrirhiest
Ernennungen . Bersegungen . ZuruhesesiuNii

der vlaomätztge» Beamte ». ^
Aus dem Bereich des Ministeriums des K«ltns *

Unterrichts . ^
Srast Gesetzes tritt in den dauernde »

Rektor Karl Edelmavcr in Kehl ; Hanvib»

V & i
Toobie Habn in Heidelberg.

Zur Ruhe gesetzt ans Ansvche « bis zur .
stellung der Geinudheit : Oberlehrer Karl d
Ottenau: Hauvtlebrcr Friedrich Braun ■« “-
Hauvtlehrerin Marie Reinbold in Bictigbu""-

^
Zur Rübe gesetzt ans Aasuche» wegen letdcud̂ s^ t'

sundheil : Hauvtlehrerin Lina Rift an dtt
realschule in Freiburg.

AuS de« Bereich des Ftnantmtnifterinuts- #pi
S» den Ruhestand tritt traft Gesetze » : Fürst"

Ret tz in Durlach . > ^
Ans Ansuchen iu de» Ruheftaud versetzt : "

Ludwig Stricker beim Forstamt Obenheim

Praktische und preiswerte L. B . O.Theaterschals Fest - G- eschenke
reinseiden bestickt

besonders billig
14.60 18.50 28 .60 Gebr . Ettlinger

StrUmpfo
wieder billiger

Alpha Omega
3 .50 3 .50

Juwel
3 .60
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Aus - er Landeshauptstadt
_ Macht
Weihnachtseinkäufe !

ich wt
- II?

nötig , bah öer Reichskvmmtssar für
^verwachung in einer Pressebefprechung

€ K^ e Bitte aussprach , mit Weihnachts -
ku.

"
." tcht zurück-» halten. Er trat damit

fege sire tä viel verbreiteten Erwartung ent-
do^ ' vte glaubt, bah allüberall von heute auf

Preise , gleichgültig ob für Textilien ,
^ »iÄ " ifeI . Lcderwaren oder Lebens - und
»„ tz. bNlttel, gesenkt mürben. Diese Meinung
*![ JLtet«* da und dort entstehen , da das Kapi-

® der Notverordnung Uber die Preis -
*btr unrichtig weitergegeben wurde. Es ist
bliche

"" " doch so , daß sich der Preisüber -
- irs-

«? k° mmissar zunächst nur mit den Ver-
^ iek-

'
i -Eicktrizitäts- und O^asvreisen und dann

a >' ch „och mit gewissen Lebensmittel-
iktz!- ." vcschäftigcn wird. Aber auch bei den
}ktou X', wie z. B . beim Fleisch hat fast all -
^ kuiî die freie Konkurrenz die Prets -
'1 ^ 7 ohne Diktat längst begonnen , und hier
>ik» sr >,hx kan, , man sich im allgemeinen
fUh. Mft leifch - int & Wnrstpreife nicht
T . n . *<i (ten . Nicht daran zu denken ist aber.

betrachtet , eine Preissenkung bei
'situ « -? otc « und Textilien , vorab Be-

s>»,° ^ "srtikcln des täglichen Lebens von
' sie» sn borgen diktiert werden tann . In
'»d .„

-» rauchen sind die Preise längst gesenkt
Sa » n Rabatte auf die Weihnachtscinkäufe
sk«iz

der Fankel den .Käufern weitgehend im
» sie» ^ dcgrn . Diktiert« Preissenkungen auf
?»s» .^bieten wäre zum größten Teil der

weiter Schichten des .Kaufmannsstandes.
-ie b-̂ ^dht daher auch an dieser Stelle ernstlich
^ d«r„ ^ dnde Bitte , sich seht nicht von Trug .
H», m , *um Käuferstreik verleiten zu lassen,
svch i^ rnteil, wer noch kaufen kann und wer
st ^»^ " ken kann , der soll dies in den nächsten
fVft reichlich wie nur möglich tun . Jede
W<i„ , fc-Ctt heutigen schweren Zeiten in den
^ c» k! gebracht , belebt unsere Wirtschaft .
W * »Aenscitig zu Weihnachten lebensnot-
itö,

Be Tinge wie Schuhe , Kleider. Wäsche
üen ,

vvd geht auch nicht daran vorbei, den
t » »Mtstisch mtt Blumen zu zieren. Auch für
^kihMdUch tn benachbarten Ländern, an den
st» Mtsiagen einmal bester wie im allgcmci -
stz ?" !ebcn . sollte man in diesem Jahr bei
^Nlt^^ dUtschland etwas übrig haben . Es wäre
*»& L ..iiu wünschen, dah auch den Metzgern
lutea »Mkrtt und Lebcnsmittclbändleru ein
^'eii» ° dihnachtsgeschäst erwächst, nicht nur
tr ^ Eflen . sondern auch , dah die vollen Ställe«anern und die Korn- und Mchlbestände

würden und damit wiederum die Kauf -
^ ! darniederliegenden Landwirtschaft ge-
^be^ . .wlrd. Also kauft und schenkt , soweit ihr

I kommissarisch zur Reichsfinanzverwaltung abge-
1 ordnet, wo er am Ausbau dieser Berivaltung

mitwirkte. Am 1 . Juli 1920 trat Präsident
Kirchgähner endgültig in den badischen Staats¬
dienst zurück, wo ihm dann das Beamteureserat
und das Nescrat sur Besteueruna des Brannt¬
weins Haupttätigkcitsgebiet war . Seit dem Aus¬
scheiden von Herrn Steinbrenner besorgte Prä¬
sident Kirchgähner auch das Referat für die
Zölle und Verbrauchsabgaben. Präsident Kirch-
gätzner . der der Zentrumspartet nahcsteht , gilt
als sehr befähiater und kenntnisreicherBeamter .

Dem Gchnellrichter vopgeführt
In der Nacht zum Sonntag muhte ein Poli¬

zeibeamter in der westlichen Kaiscrstratze gegen
Ruhestörer einschreiten . Einer derselben
verweigerte dem Beamten die Namensangabe
und beleidigte ihn mit unflätigen Worten . Sei¬
ner Festnahme setzte er lebhaften Wider¬
stand entgegen und biß dabei den Beamten in
die linke Hand. Nur mit Hilfe eines zweiten
Beamten und Aufwendung aller Körperkrast
konnte der Widerspenstige nach der Wache am
Mühiburgcr Tor gebracht werden, von wo er
noch in der Nacht in das Bezirksgefängnis ein -
geliesert wurde.

Ü^ tet
der

■f* ttt« • J** nur könnt ! Zurückhaltung wäre
rhler ,

^ unverzeihlichste volkswirtschaMiche

tz^ nisterialrat K rchgäßner^ Mentdes Rechnungshofes .
Ttaatsministertum hat Ministerialrat

i lÄ ? ^ it e r im Finanzministerium zum
!kdi»,„ vEen des Rechnungshofes ( Nachfolger des
< r . ^ Ministers des Kultus und Unterrichts
yxzMwgartners ernannt .

I^ de » Kirchgähner stammt aus Ncber -
?Utö e

' er am 17- September 1876 geboren
A»» z

' ,Nach Besuch des Freiburger Gnmna-
* dortigen Universität und der Techu.

in Karlsruhe trat er im Herbst 1899
bes Staatsexamens , in das badi-

ü^iMnenamt ein . wo er nach Beendiauna
Fj „ ^ °n Ausbildungsganges im Jahre 1966

fr ivaMMästesior planmäbia angestellt wurde-
Mkdc» .^ °nn in den folgenden Jahren in ver -
5- kti »? Stellungen bet der Zoll- und Steuer -
^ Dti f^ tig und wurde am ersten Juli 1919

. " Nisterialrat im Finanzministerium er-
d"'Nt » "Z'

.er -alrat im . .
Herbst des gleichen Jahres als

"er Prästdialstelle des LandcSsinanzamts

Günstige Entwicklung
-es Karlsruher Meinhafens.

Eine Gtaiisttt feiner Aufwärisentwtcklung
DaS Badische statistisch « LandcSamt verüsfentlicht letzt eine statistische Arbeit , au «

der, trotz tnerkwürdig pessimistischer Darstellung, klar und eindeutig die autzervrtentlich
günstig « Entwicklung unseres RtzembafenS in den letzten Jahren hervorgeht.

Zunächst seien einig« kurze Daten und Zahlen
aus der noch jungen Geschichte des Karlsruher
Städtischen Rheinhafens vorausgeschickt. Im
September 1896 mar in der Rheinniederung
westlich von Mühldurg mit dem Bau der Hafen -
anlagen begonnen worden. Am 1 . Mai 1991 —
also vor rund 30 Jahren — wurde der neue
Hafen bereits in Betrieb genommen . Die feier¬
liche Einweihung erfolgte allerdings erst « in
Jahr später, am 27. Mai 1908, in Verbindung
mit dem öOjährigen Regierungsiubiläum Grob-
Herzogs Friedrich I . In der Vereinbarung , die
die Stadt Karlsruhe mit dem Ministerium des
Innern vor Beginn des Baues getrofsen hatte,
wurde bestimmt : Die Hafenanlagcn sind so zu

Die Tarife des Badenwerks.
Ist eine wettere Verbilligung möglich ?

Vom Badenwerk wird uns geschrieben :
Vielfach wird in letzter Zeit die Frage auf¬

geworfen , warum das Baden werk nicht
mit gutem Beispiel voraugehc und die S t r o m-
preise den heutigen Verhältnissen
anpasse . Hierzu ist folgendes zu sagen : Be¬
reits im November vorigen Jahres , als die
erste Siotverordnung des Reichspräsidenten er¬
schienen war , ist das Badenwcrk sofort zu einer
Strompreisermäbigun « seiner Kleinverkaufs-
prcise in Höhe von 6 bis 11 Prozent geschritten .
»Die Preise für Grohabuehmer waren von jeher
auf die jeweiligen Kohleupreise abgestcllt und
ermäßigten sich daher bei jeder Kohlenpreis-
crmähiguug immer automatische Es hat sich
hierzu entschlossen , trotzdem es den Einnahmc-
ausjall nur zu einem geringen Teil , nämlich
durch eine Senkung seiner Löhne und Gehälter
ausglcichen konnte . Die in normalen Zeiten
berechtigte Hoffnung, die Einnahm - ansfällc
könnten durch eine erhöhte Stromabgabe aus¬
gewogen werden, hat sich leider nicht erfüllt.
Der dauernde Rückgang des Beschäftigungs¬
grades in der Industrie und dem Gewerbe hat
sich dagegen inzwischen naturgemäß in einem
Rückgang des Stromabsatzes bemerk¬
bar machen müssen. Aber auch schon vor öer
von der Reichsregierung im November v . IS .
cingeleiteten Prcisseüiunasaktjon waren die
Verkaufspreise des Badeuiverls erheblich ge¬
senkt worden. Seine Du rch sch n i t t s c t n -
nahmen je Kilowattstunde beispiels¬
weise aus dem Verkauf an Klein -
ab nehm er gingen von 10 Pfg . im Jahr «
1921/25 auf 35 Pfg . im Jahre 1925/26 , auf 32X-
Pfg . im Jahre 1926/27 , aus 31 V, Pfg . int Jahre
1927/28, auf 31 Pfg , int Jahre 1928/29 und auf
30 31 Pfg . im Jahre 1929/30 zurück : im Jahre
1980/31 betrug sie nur noch 29 .96 Pfg . Sie ist
also allein seit dem Jahre 1921 um 2 5 Pro¬
zent gefallen . Teingcgcnübcr sind bci-
spielweise gegenüber dem Jahre 1913 die Koh¬
le n p r e i s e um 29 Proz . , dte E i s e n p r e is c
um 13 Proz . , die Fahrpreise der Reichs¬
bahn um mindestens 33 Prozent und die Ge¬
bühren der Reichspost sogar noch weit
mehr gestiegen . Angesichts dieser Tatsachen
ist es verwunderlich, dah immer wieder die
Herabsetzung der Strompreise des Badenmerls
gefordert wird. Besonders intercflant ist dabei
daß diese Forderung auch in Gebieten erhoben
wird, die gar nicht vom Badcnwerk versorgt
werden.

Es erscheint zweckmäßig, hier überhaupt auch
einmal die Frage aufzuwerfen, ob und in¬
wieweit das Badenwcrk eigentlich
seine Strompreise noch verbilligen

Schulfunk im Südfunk.
Erste Versuche Anfang Januar .

ST

o,- - — ausländische
it i ' »flöte« burchgesührt haben , zu Be -

neuen Jahres den Schulfunk
. vuhh* — auf . Mit Zustimmung
Zkr »i^ Mün Ministeriums des Kultus und^ Ä ^ rbeiss

'
pl

'hn
foStirfw Cltn -

ücs württembergischen Kult
N 5to0y.

me *oD vorläufig jeden Samstag
s, il»gz „ 'iüm erstenmal am 9. Januar , vor-
iitV̂ et kJ" 11 -85- 12 U5r. Schulfunk ge -
$Nii * k

t6en- Geplant ist zunächst je einmal
!»,

v^viiche Sprachproben, Erd- und
kk

"
. Jnstrumentenkunde und ein Hör-

Leti ^ röfsnungstaae wird nach einer
väemeinen Einführung mit Proben

Goethischer Prosa und Lyrik begonnen werden ,
in der Hauptsache mit Texten , die in den badi¬
schen und württembergischen Lesebüchern ent¬
halten sind . Den ersten Bkonat beschließen am
30. Januar Szenen aus dem Götz von Bcr-
lichingen . Die Sendungen sollen in erster Linie
den obersten Klassen der Volksschulen und der
höheren Schulen zugänglich gemacht werden .
Allerdings kann weder an die Unterrichtsver¬
waltungen noch an die Gemeinden zurzeit ein
Anspruch auf Beschaffung von Emvsa "asaerät
gestellt werden. Diejenigen Schulen , die geeig¬
netes Empfangsgerät besitzen , dür^ n aber die
erforderlichen Verschiebungen im Stundenplan
vornehmen.

kann . Seine Ausgaben werden verursacht
durch den Betrieb und die Instandhaltung sei¬
ner Werke und Leitungen, durch seine Verwal¬
tung durch Steuern und Zinsen, die notwendige
Erneuerung seiner Anlagen und schließlich
durch die Ausschüttung einer Dividende ans das
Aktienkapital das sich allein im Bcsitze des Lan¬
des Baden befindet und nicht etwa nur zur
Hälfte oder zu 51 Prozent , wie leider trotz aller
Aufklärungsarbeit immer wieder, und zwar
auch von solchen , die es wissen mühten, an¬
genommen und behauptet wird . Von diesen
Ausgaben sind diejenigen für Betrieb und Un¬
terhaltung der Anlagen zwangsläufig . Die durch
die jüngste Verordnung des Ncichspräsidenten
verfügte Herabsctznna der Zinsen erstreckt sich
nicht auf die Anleihen des Badenwerkcs, die im
Auslände ausgenommen werden muhten. Auch
die Herabsetzung des Kohlenprcises ivird keine
Ausgabcuminderung von B dcutung bringen
da das Badcnwerk fast ausschließlich aus Was¬
serkraft gewonnenen Strom absctzt . Die Aus¬
gaben für Gehälter und Löhne sind im
Jahre 1931 von 1736 000 RM . auf 1610 090 RM
gesunken , das heißt es betrug bei einer Jahres
abgabe von rund 320 000 000 Kilowattstunden
öer Anteil der Gehälter und Löhne an den Ge¬
stehungskosten einer Kilowattstunde im Jahre
198Q 0,542 Rcichspfennige,- er wird im laufen¬
den Jahre etwa 0 508 Rpfg. ausmachen . S -^bst
eine LOprozentige Senkung der Gehälter und
Löhne kann sich , wie man sicht nur mit Bruch¬
teilen von Pfennigen auf dte Strompreise aus¬
wirken. In den monatlichen Stromrech'
nungen öer Kleinabnehmer könnte sich eine
iolche auch nur in der Größenordnung von l
bis 4 Pfennigen auswirken . Es wird zugegeben
werden müssen, dah sich hierdurch die wirtschaf !-
liche Lage auch des B -drängtesten sicher nich '
fühlbar erleichtern lassen würde.

Auch die Dividende wirkt sich auf den Preis
der abgegebenen Kilowattstunde nur mit einem
Bruchteil eines Pfennigs aus . Wollte man sic
übrigens kürzen , so mühte öer Staat bei der
gespannten Finanzlage sich für den Ausfall
anderweitig Deckung suchen . Die nicht in dem
Bcrsorgungsgebickt deö Badenwerkcs ansäsiigen
badischen Steuerzahler — und das ist der grö-
Here Teil — würden dadurch stärker belastet .

Zusammenfassenö ist zu sagen , dah kein Ver
sorgungsunternehmcn hei nahezu gleichbleiben -
der Belastung und einem gleichzeitigen durch
die schlechte Wirtschaftslage verursachten starken
Absinken der Einnahmen einen weiteren Abbau
seiner Tarife durchführen kann . Jedenfalls
wäre , wenn jetzt die Reichsregierung wieder
nachdrücklich ans eine fühlbare Herabsetzung öer
öffentlichen Tarife wie öer Straheubahneu . der
Gas - und Elektrizitätswerke einwirken will, zu
wünschen , dah dics nicht schematisch d . h. ohne
Berücksichtigung des Preisniveaus geschieht
sondern nur diejenigen betroffen werden, die
bis beute noch nicht dte gleiche Ermähigung
wie die des Badenwerkes erfahren haben. Das
Badenwerk hat jedenfalls, wie oben gezeigt
immer eine preiswerte und vernünftige Tarif -
gcstaltung für das dringendste Gebot gehalten

Ueber die Höhe der monatlichen Stromrcch-
nungcn herrschen überhaupt so irrige , z . T . ge¬
radezu phantastische Vorstellungen, dah cs an¬
gebracht erscheint , einmal einige Angaben hier¬
über zu machen. Es hat der sogenannte kleine
Mann mindestens zu zahlen : bei cincr Lampe
12 Reichspfcnnig« monatlich , d . s . pro Tag
11 Rpfg . : bei zwei Lampen 81 Ilpfg. monatlich
d . s . pro Tag 2 8 Rpfg : bei drei Lampen 138
Rpfg . monatlich d . s . pro Tag 16 Rpfg .

Ter Monatsbetrag , den der Landwirt bezw .
der Gewerbetreibende mit einem 1 .5- bis 2-P8-
Motor für Kraft und Licht durchschnittlich be¬
zahlt, schwankt zwischen 4 .10 unü 5 28 RM . bzw-
15 und 17 % Rcichspfennigen täglich.

bemessen, daß sie zur Bewältigung einer Ver»
kehrsbcwcgung von etwa 300 000 Tonnen iw
Jahr ausreichcu. Diese Schätzung öer vor¬
aussichtlichen Verkchrshewegung
des neuen Hafens wurde sehr rasch durch die
tatsächliche Entwicklung überholt . DaS
zweite volle Bctricbsjahr brachte bereits « inen
Verkehr von 546 058 Tonnen und die erste
Million Tonnen wurde mit 1 019 377 Ton¬
nen erstmals im Jahre 1911 , d—- zehn¬
ten Bctricbsjahr , überschritten .

Die überraschend günstige Entwick¬
lung des Karlsruher Hafen Verkehrs
wurde durch den Weltkrieg jäh unterbrochen
und durch seine politischen und wirtschaftlichen
Folgen schwer bedroht. Schon vor einigen
Wochen ist in einem vom Badischen Statistischen
Landesamt bearbeiteten Artikel über den
Schiffs- und GUterverkchr in den badischen
Rhcinhäfen nachgcwicsen worden, dah gerade
der Rheinschiffahrtsverkehr durch den Krieg
auherordentlich schwer gelitten hat . Das gilt
besonders auch von dem Haseuvcrkehr am Ober-
rhein , da hier das linke Rheinufer in franzö¬
sische Hände gefallen ist . aus Lauterburg und
Straßburg konkurrierende französische Häfen
geworden siid uvö die französische Flagge sich
jetzt ebenfalls auf dem Rhein zeigt.

Trotz dieser unerfreulichen Tatsachen muh
nun aber fcstgestellt werden, dah die Entwick¬
lung des Karlsruher Hafen Verkehrs
an sich in den letzten Jahren im Vergleich zu
Mannheim nicht ungünstig war .

Die Zahl aller im Karlsruher Rheiuhafen
in Ankunft und Atgang gemeldeten Schiffe
ist, abgesehen von einem «nbed utend- n Ab¬
stieg von 1929 auf 1930, ständig gewachsen.

Im Jahre 1926, das hier wieder zum Vergleich
ycra .ig . zogen ist , waren cS noch 3117 , im Jahr
1929 stieg die Zahl auf die stattliche Höhe von
-880 , tmt dann nieder im Jahr 1930, wie schon
betont, auf 6022 zu fallen . Damit wurde in
diesen beiden Jahren die letzte zum Vergtcich
m Betracht touiuieude Vortricgszahl - on 1913
mit 0909 Schiffen wieder nahezu erreicht .

Wenn man die ein - und auseaufenden Schiffe
nach öer Flagge , unter der sie fahren, schei¬
det . ergibt sich lolgeudcs Bild : Im Jahre 1918
tiefen im Karlsruher Rbeinhafen insgesamt
-j306 deutsche Schisse, eine sehr ansehnliche
Zahl , aus und ein . Sie machten damals nicht
ivenigcr wie 92,1 v . H . aller Schiffe in Ankunft
und Abfahrt aus . Im Jahre 1925 waren es
nur noch 2612 oder 73,5 v . H . 1930 stieg die Zahl
zwar auf 1030 Schiffe an : von der Gksamtzahl
aller Schiffe waren cs aber nur noch 60 9 v. H.
Auch die Zahl der badischen Schiffe ist «r-
ycbiich zuruckgegangeu . Unter den ein - und
auslaufenben Schissen des Jahres 1913 war
Baden noch mit 3655 , also mit mehr als öer
Hälfte, vertreten . Iw Jahre 1925 waren «s
nur noch 877 (2512 öeulschej, im Jahre 1930 wie¬
der 1632 (1036 öcutschej. Die Halste öer dout -
.chen Schisse wuröe also von den badischen in
der Nachkriegszeit nicht mehr erreicht .

Diesem Zurückgehen öer Schiffe deutscher
Jlagge im Karlsruher Hafenverkehr steht

ein stänbiges Anwachsen ausländischer
Schiffe

gegenüber. Im Jahre 1923 berührten erst 548
auhe!öcnt?ck>e ^-.chisfe oder 7,9 v . H . im Ein- und
Ausgang den Karlsruher Hasen . Im Jahre
1925 waren es bereits 905 oder 26,5 v . H. 1980
. cdoch 2086 Schiffe , d . s . 39,1 v . H . Im Jahre
i960 war dcmuach die äusländifche Schifsszahl
gegenüber 1925 fast dreimal so hoch : gegenüber
ocm Vorkriegsiahr 1913 hat sie sich sogar fast
versünjsaait. An diZem Anwachsen der nicht-
dcutschen Flagge im Karlsruher Hafeuvertehr
sind die Niederlande weitaus am stärkste»
oeteiligt. Die Zahl ihrer ein. und ausfahren¬
den Schiffe stieg von 3-24 im Jahre 1913 auf 788
im Jahre 1925 und im Jahre 1930 sogar aus
-001 . Die Niederlande bestreiten also den
Hauvtteildcs auslä n dt sch en Schiffs¬
verkehrs . Dte Karlsruhe anlanfenden
«.chiffe sranzüsischcr Flagge sind dagegen
ivenig zahlreich . Sie weisen mit 110 Schissen
im Jahre 1930 gegen 107 im Jahre 1925 kein
nenitenswertes Antvachsen auf . Stärker ist der
Verkehr der Schweizer Flagge gestiegen , dte
nch un Jahre 1913 überhaupt noch nicht in den
badischen Oberrhcinhäfen gezeigt hatte : sie ist
von 16 im Jahre 1925 auf 282 tm Jahre 1930 tn
die Höhe gegangen . Auch Belgien hat eine
Lteigcruiig von 11 im Jahre 1925 auf 188 tm
Jahre 1980 zu verzeichnen . Das bedeutet aberimmer noch einen kleinen Rückgang gegen 1913,wo cs mit 219 Schiffen vertreten war . Der
Schiffsverkehr mit Luxemburg ist unbedeutend.

Nicht viel günstiger für die deutsche Rhein¬
schiffahrt wird bas Bild , wenn man dte Güter¬
mengen , welche tn den hier zum Berg eich
hcrangezogencn Jahren 1913 , 1926 und 198<> im

m Schall
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Karlsruher Hasen ein - und ansgelnben wurden,
einander gcgenüberstellr .

Die in der Vorkriegszeit bereits erreickte
Gütermenge von über 1 Million/können
bat sich im Jahr 183« mit 2,2 Millionen

Tonnen gerade verdovpelt,
aber , dieser Aufstieg ist vornehmlich durch die
auf ausländischen Schiffen versrachteien
Güter bedingt. Im Jahre 1013 vcrzeichncte die
Auslandsflagge noch nicht 70 000 Tonnen oder
4,7 v . H . aller in Karlsruhe ein - und ausge-
ladencn Güter , i . I . 1020 waren es bereits
210 MO To. oder 18 .5 v . H . und im Jahre 1930
sogar 750 000 To . oder 811 v . H , das sind meh .
a*s lOmal soviel w '

c 1413. Den deutschen Schis-
fen ist es in der Nachkriegszeit lediglich gelun¬
gen . ihre Gütermenge langsam zu steigern . Tie
Gesamtmenge der im Jahre 1030 von Schissen
deutscher Flagge ein - und auSgeladcncn Gütern
geht nur unwesentlich über die des Jahres 1013
hinaus . In diesem letzten vollständigen Bo --
kricgsjahr waren cs 1408 000 To . oder 95,3 v . H
aller ein - und ausgeladenen Güter , 1930 rund
1451 000 To , aber nur 65,9 v . H. Tic badi¬
schen Schiffe haben noch nicht einmal ihren
Vorkriegsstand wieder erreichen können ; er be¬
trug 1918 bereits 508 000 To . oder 81,4 v . H der
verfrachteten Güter , 1930 dagegen nur 413 000
Tonnen , d . s, 18 8 v. H.

Im ganzen betrachtet , hat aber wie schon be¬
tont, der Güterverkehr des Karls¬
ruher Hafens , vor allein wenn man die
durch den Krieg und seine Folgen verursachten
schweren Rückschläge in Betracht zieht , sich recht
günstig entwickelt , befriedigender als
jener des Mannheimer Häsens. Ties tritt ,
wen » man einzelne, besonders wichtige Gü ' er
gesondert betrachtet , noch deutlicher zutage. Zu¬
nächst gilt dies von der Kohle . Während Mann¬
heim bei diesem Gut einen starken Rückgang
vom Jahr 1913 auf 1990 von rü . A Millionen To
zu verzeichnen hatte , konnte Karlsruhe
die 5k v h l e n z u s u h r erheblich st e i g e r n .
Im Jahre 1913 ' wurbcn in Ankunft 738 000 To.
Steinkohlen und im Jahre 1925 nur 563000 To.
gemeldet . Im Jahre 1980 aber waren es
1122 000 . To . Steinkohle. Besonders auffällig
ist ferner die , Steigerung des Verkehrs mit
Braunkohlenbriketts . 1913 wurden
hiervon erst rd. 135 000 To . ausgcladen . 1925
waren es bereits 250 000 To . Im Jahre 1980
hat sich dann die ausgelabene Menge mit 536 t 01
Tonnen mehr als verdoppelt. Bemerkenswert
ist auch die Zunahme bei Benzin , Petroleum .
Gasolin und ähnlichen B e t r i e b s st o f f e n .
Während im Jahre 1925 nur noch 135 To . —
gegen 2000 To . im Jahre 1913 ausgeladen » •» <
den, betrug 1930 die Auslademengc 40 000 To.
E ' nc stark rückläufige Bewegung meist der Haser
auf, von dem 1918 immerhin 6 800 To . im Karls¬
ruher Hafen zur Ausladung kamen , 1925 waren
es 708 To . und 1980 in A, . tunst und Abgang
nur noch 355 To . Tie ausgeladenen Weizen -
mengen haben sich seit 1925 im wesentlichen
auf gleicher Höhe gehalten. Gegen 1913 ist aller-
dings ein Abstieg von 62 693 auf 12 519 im Jahr «
1930 fkstzustellen. Zurückgegangen ist a -ch der
Berkehr mit Holz in Ankunst und Abgang in
Len drei Jahren 1918» 1925 und 1930 . nämlich von
262 000 , auf 138000 und schließlich auf 130 000.

Die große Bedeutung des Karlsruher
Hakens als Umschlagshaseu

zeigt die Feststellung , daß die Jahressummen der
von Schiff zur Bahn und umgekehrt überkch 'a-
genen Gütermenge im Jahre 1980 über Mil .
Hon betrug. Bon den 536 000 To. Braun ' öh en-
briketts wurden allein — um nur ein Beispiel

Karlsruher Tatzblatt .. Dienstag , den 15 . Dezember 1831

anzusühren — 580000 To . von Schiff zur Bahn
überschlagen . Aehnlich liegen auch die Zah'cn
bei den Betriebsstoffen und dem Holz . Bei der
Steinkohle ivurde über die Hälfte der ausge¬
ladenen Tonnenzahl von Schiff zur Bahn über¬
schlagen. Schließlich muß auch berücksichtigt
ivcrden , daß ein Teil der Güter , z . B . das Holz
auch von Hastwagen zu Schiss und nmgelchrt
überschlagen wird.

Mit dieser Darstellung des Schiffs - u . Güter¬
verkehrs im Karlsruher Rheinhasen Ist naKir-
lich die wirtschaftliche Bedeutung dieses Hafens
— das gleiche gilt auch von Mannheim und
Kehl — nicht restlos aufgezeigil Schön in der
Konzessionsurkunde für die. Hafenanlag - n war
vorgesehen , daß der Karlsruher Rhcinha ' en
vornehmlich dem Umschlag der Güter von Was¬
ser zu Land und ihrer Lagerung , in zweiter
Linie aber auch der Ansiedelung industrieller
Ilnternehmungcn im Hi >cngcbiet öder in dessen
Nähe dienen soll . Daß auch dies schon in der
Vorkriegszeit in beachtenswertem Maße erreicht
wurde, daß der Karlsruher Hasen sich nicht nur
zu einem Umschlags - , sondern mehr und meh -
auch zu einem Jndusiriehafen en wickelt ha ' ,
darauf soll hier nur abschließend kurz hinge¬
wiesen werden.

Kinder -Weihnachtsfeier .
Die letzten Monate und Wochen haben so

viele Opfer verlangt und so viel Sorgen ge¬
bracht , daß mir Erwachsenen in eine so ernste ,
niedergedrückte Stimmung gekommen sind, daß
selbst das bevorstehende Weihnachts 'est . das Fest
der Freude und des Gebens, in die Gefahr ge¬
rückt ist , nicht seiner Bedeutung entsprechend
gewürdigt, zu werden. Da müssen uns di« Kin¬
der zu Hilfe kommen , an ihrer phaniasiereichen
Eigenwelt prallen die äußeren E »drücke der
Not wirkungsarm ab , sie freuen '

sich Heuer wie
jedes Jahr auf das Christkind , auch wenn es
diesmal nicht so reich ist , wie sonst. D ' eie Hei¬
lung durch das Kind , deren Wirkung wir nicht
unterschätzen dürfen , war auch die tiefere
Ursache des Erfolges , Len die am Sonntag nach¬
mittag im weihnacht -geschmückien Kunst erhaus
stattgefundeue Weihnach ' sfeicr des unter der
Leitung von Fraü Helene Adam stehenden
Fröbelschen Kindergartens bei allen
Anwesenden hatte . Eltern , größere Ge chw ster
und alle Andern konnten nicht unberührt blei¬
ben von der Freude der Kinder, einmal im grö¬
ßeren Kreise Weihnacht feiern zu dürfen, dann
aber auch zu zeigen , was man alles erlernt und
erspielt hat . Unter der Leitung der verschie¬
denen Tanten , die sich alle so viel M he zur
Vorbereitung gegeben hätten , zog das kle ne
Volk auf die Bühne und .erfreute sich selbst und
die Zuhörer und Zuschauer mit ihren Künsten
Ter Nummern des Programms waren es so
viele , die msiwirkendcu Kuder so unz h 'bar,
daß cs .dem ebenfalls ergriffene» und mitlcben-
den Onkel Berichterstatter ein Unmögliches ist
sie alle mit Namen aufzuzählcn und jedem ein
besonderes Lobeowort zu widmen . Gedichte
wurden vorgetragen , Zwiegespräche , auch einig¬
klein« Märchenspiele , es wurde gesungen , ge¬
meinsam und einzeln, Tanzlie ^ chen erfreu eu
die erstaunten und begeisterten Eltern und auch
die sportliche Ertüchtigung der Kleinen fand
ihren Ausdruck in Sie gen und Gymnastik . Uni
am Schluß da kam die ho 'de Märchenfee (Irma
Katz ) und für die Kinder der Höhepunkt , der
leuchtend« Gipfel des vergnüglichen Nachm ' t
tags : die Weihnachts-Bescherung , bei der n 'ch
nur die immer B "av «>n belobni wurden . Gndern

auch die manchmal Bösen nicht zu kurz kamen ,
znm Ansporn für das kommende neue Jahr .
Alles war ein Herz und eine Seele.

Die Aushändigung
der Wethnachtszeugniffe .

Aus Ellernkreisen ist bekanntlich schon oft der
Wunsch geäußert worden, es möchten an den
Höheren Lehranstalten die Weihnachtszeugnisse
nicht mehr am lctzrcn Lcyultag unmittelbar vor
dem Fest ausachnnbigt werden. Das badische
Unterrichtsministerium hat nun in Berück¬
sichtigung dieses Wunsches angeorünet, daß an
den Höheren Lehranstalten die Wcihnachtszeug -
niffe in der Zeit vom 14 . bis 19. Dezember den
Schülern ansgeteilt werden müssen. Am '23. Dez .
ist der letzte Schultag vor den Ferien . An die¬
sem Tage wird der Unterricht um 12 Ubr ge¬
schlossen .

Skikurs der ASC .
Leine » alljährlichen S x , x u r s veranstaltet der

Akademische Ski - Club Karlsruhe in dic -
. iem Jahre vom 27 . Dezember bis 8. Januar in Lech
am Arlberg . Der weihe 'Arlberg und die von allen
strcunden des weihen Sportes satt noch mehr gctchätz-
!en Lechialer Berge gelten vvn jeher als Paradies des
zukünftigen Skilaufes iiberhauvt . Wir finden hier die
schönsten Touren , die den Arlberg so berühmt gemacht
haben : Baluga , Madlow . llürser -Sec . Monenfluh ,
Juoren 'piv« und noch viele andere . Bor allem aber
ist cs die sicherste Lchnecla- e und die längste jährliche
Sonnenschctndauer , die Lech den Borrang vor allen
anderen Arlbcrgoiicn geben. Hier sind noch zünstige,
ganz auf Skiläufer eingestellte Berghotels , die » eben
angenehmen Komfort keinen übertriebenen mondänen
Betrieb wiriercn . der abends Smoking und » rohe
Toilette crsorteri . Der Kurs , von bewährten D .S -B .-
Skilehrern geleitet , ist vifen , iiir Damen und Herren ,
Anfänger und Fortgeschrittene . . Jür gute Bcrvflegung
und Nntcrkunst ist gesorgt. Die Reise führt in Son -
deiwaacn über äeldkirch nach Lange » , von wo im
Schlitten odkr zu stutz setwa SK, Stunde » ) der An¬
marsch über die wunderbare , jetzt gegen Lawinen gut
verbaute stlerciistratze nach Lech erfolgt . Anmeldungen
und Auskünfte beim ÄurSIeiter Dr . Schroth , Durlacker
Allee 15 .

Neues vom 2-ism.
..D«S alte t-zrsctz" in dcu Badischen Lichtspiele» i«

AonzcrthanS . Heute , sowie Mittwoch und Donverktag
wird unwiderruflich letztmals den Hennp-Porten -Grotz-
fllm „Tai alte Gesetz " gezeigt. Qi sei besonders auf
dieses wirklich hervorragende Werk deutscher stilmknnst
mit seiner dramatischen , kontrastreichen Handlung hin-
gewicsen, und der Besuch desselben empfohlen .

Derimffaltimae « .
Sommer und Winter im Hochgebirge . Kür Mittwoch

abend lädt der Ski - Club Schwarz wald zu
einem Lichibiltervorirag im Saal 8 des Colosseums
ein . Ter Bortragende . Herr Albrecht Krauskovf
(Bergmaler und D S .B .-Tkilchrcr ) zeigt eine Auswahl
seiner schönsten Aufnahmen und erzählt von seinen
Sommer - , Herbst- und Wtntererlebniüen im Hoch¬
gebirge . Bon einem verlassenen Erzbergivcrk in West -
Tirol ausgehend , werden aus ErkundungSfahrlcn be¬
kannt« und unbekannte Gebiete der i7«vtalcr Alpen
durchwandert . Ueber zerrissene Gletscher und un¬
berührt « «brate führt uns der Vortrag auf einsame
Gipfel , bis uns die Herbststürme aus dem Zeltlager
an einem Gletschersee in waldreiche Täler treiben . Di«
leuchtende Klarheit der ricsrerlchneilen Berge lockt wie¬
der hinaus in die Höhe. Dt « Wintervracht der Bregen¬
zer WaldeS. deS Arlberg -Gebietes und der Davoker
Bcrgwclt wird vor den Augen lebendig

Das Leipziger Solognartctt für Kirchengefang ist
nicht mehr fremd in Karlsruhe . ES hat sich in ganz
Baden fett Jahren einen sehr « rohen KreundeSkreiS
erworben . Wer diesem einzigartigen Gesang einmal
gelauscht hat , läht sich keine Gcle - cnheit mehr entg - hen .
ihn immer wieder zu hören . Die musiknlilchc Abenü-
seier nächsten Mittwoch in der Cbristuskiiche ist ganz
aut Weihnachten cinocst" llt . Auf der WeihnacktSwarie

_
Nr . 34?_ ^

vier Lieder. Unterm WubnachtSsiern P
Lieder. An der Weihnachtskrippe auck vier L" "- j*
C intriitsvreis ift (ehr bescheiden (siehe Anzelg-ü ^
Reingewinn soll der bedrängten Kleinkindervu -
TiakvnissenhanscS Bethlehem rugutc kommen -

Standesbuch - Auszüge . ^
Todesfälle nab Bcerdigungszeiten . 11 D«^ yf

Gärtner , alt 1.*, Jahre . Ehefrau von « onra«
« er . Posischanner . sBnienbach . t Luise 3i e 8 ' 1 js
alt öü Jahre , Ehefrau von Adolf Star « -»" ' . 4
deckermeiitcr. 12 . Dez. : Eugen Geiger .
stabrikdircktvr a . T . . Ehemann , alr 70 Jaw --
Rolle , Kaufmann . Ehemanu . alt 57 3 p &£.l

,'
„tV

beskailung am 15. Dez. . U Uhr . Philipp ö « s,; fi
gcr , Kauimann . ledig , alt 81 Jahre sHahu^ ' .
garet« Iuldat . alt 8« Jahre . Witwe von * ■ chf
dat . Landwirt . August« M a u b a co . alr w t*
Witwe von Heinrich Manbaw . Bildhauer . —

, W
Maria , alt n Jahre . Vater Joict ))
schafsner . Beerdigung am 16. Dez. . I .S.30 '

jf
Kratt . LberrechnungSrar a . D . . ledig , alt >i
Jenerbestatrii 'tg am lv . Dez. . 14 .30 Uhr .

WetternachrichSendieast
der Badischen Landeswettenvarte karlr ^

Eine im Zkorben Eirropas vorüberK ^
Zyklone hat auch in Lüodeuktchland
gebracht . Vereinzelt kam es zu unbede»
2? ieherschläoen . Jetzt rncit der Hochsch>i" .
über die Hochnebeldcckehinaus und hat w « 5,
tem Ostwind und heiterem Wetter -W g
Zwischen Island und England sind neue ^
rungen herangezogen, die voranssichtlnu ^
weiter nach Süden ansgreisen weiden .
Wetter wird daher meist irüdc bleiben , «
wieder vereinzelt mit leichten sstiederschtci»
rechnen . p

Wctlcranssichten für Du nsto,», den ^
Jortdaucr des meist üevltg-tiübeü
Höchstens leichte 2fiederschlägr .
südwestliche Winde und in tiefen L ■ zt
milder . . j*

Wetterdienst des Frankfurter UniverW.,
Instituts für Meteorologie und Geop«^
Aussichten für Mittwoch : Bei wcstlichel ^

rnsuhr unbeständiczes und ziemlick
Wetter.

Geschäftliche Mitteilungen
Preisabbau schon jetzt . ^

, Obwohl die 4. Notverordnung den allgcmei«^ , >
abbau ersi für den l . Januar 1932 vorfieht . »"
di« beiden führenden Konzerne der deutickü» ^ J
olattenindustric . der Lindsiröm -Konzern u»v £ f
lnpbon -Grammovbon -Kvnzern . eniitblosien. 4
vrozeniigrn Preisabbau für di« Sckallckot" ^
Lprecvavparatc der .̂ ualität 'smarkütt : &
..Columbia " , „(Grammophon " , ..^ tc Ltimw « ^
Horrn " . ^ (- lorra "

. „ Homocord" . „ Qdcon" . ^
und „Dcrbn " ab sofort duiwzusührcii . D »»
kum wird diese Mahnabme sicherlich auherord - a . -g
arühen. weil es dadurch in die Lage aesctzi >m
jetzt billige WeihnachiseinG -t '« z„ machen .

WcihuachtSverkauf Hel W . Bolänker Sckun ^
ein neues Inserat in der Lvareckc! Sehen
nach , es handelt sich diesmal um äusicrst
und wirklich schöne Steppdecken, di « in
,uw WcibnachtLvcrkauf ausaelcgr sind Unvsk ^
-nesichtiaung ift jeder '«» gerne aesiattet . D»
Bo ' änder fertigt auch HandarbeilS -Sieppdew '
klaisig und !«hr preiswert an .

Tagesanzeigev
Dienstag, de» >S. Dezember 18II1 .

Bad. L-ndcstheatet: 20—22 .80 Ilhr : .Der Gr"», i
Bad . Lichtspiele sSouzerthansj: 2gM Uhr :

Gesetz " . y
Laffec -Mu 'e» « : Abends : G-esellschastStanz -w

Lokal. a

CAF £ MUSEUM
Heute Dienste « abend

im unteren Cal«

Geieiifcnafts -Tanz

Ski - Club
Schwarzwaid

Ortsgruppe Kar .« uhs .

Sommer u. Winter
im Hochgehirge

Lichtbilder -Vortrao
von Alor . Krauskopf , D.S- V.-Skilehr« .

Colosseum (Waldstr . ) Saal S
Mittwoch , dsn 1* . Oos . INI , 20 Uhr
Eintritt toe.il Gaste willkommen .

Harlsruheritausfrauenbund
vhttwodi , tß. Dez . , narihm *>4Uhr
td der GlashaUe des Stadtgartens

WdimadUs -Tcc
Oesumpr: KonzertSängerin Frau Mädy Mstigtr
Rezitationen ; Frau Maria Bäcker
Am Klavier : Hans Georg 8ulsb « eg « r

: Fine Ahtellunor der Po *lr » l-Kap « lla .

veranstaltet am Mittwoch, den 16. Dezember ,
20 Vs Uhr, in der Chrlstusklrch « eine

musikalische Abendleier
Eintritt 30 ch>, Programm 20

we/ch/f
'Du/fcerftWa

■ms,
.»ss

wirdd/e \A&%
/cherein.

Prakt . Geschenke ,
die jeden Mnsik-
sremud etsvenen :
Slnvieritübl « . echt
Leder v . 15 M ao.
Noteaetager « v . IS
Jl ab . tl Slaviet -
latnven n . 8 M ab,

üioliuUoieuvulte v.
1.5V JC ab . G . obe
Auswahl im

ßrAWMlail . ,
Üaiseritrahe 175.

20 Rabatt
und noch mehr

a. Uhren n .Goldw .
Brill .- Schmnck

ivortbill . b . Uhr« .
M . En gelberg.

Äaiiersir . Ltz, neb.
Hotel Erzrlnor .

[

>veü . Udiispicie » lionzerniaus 1

HEUTE ^ Mittwoch und Donnerstag , jeweils 20.30 Uhr

jßetste ll «̂p *<e// « ti {cff

Dat alte Gesetz
mit Henny Porten und Ernst Deutsch

Landeslhkäler
Dienstag , b. 15. Dez.
* C 11 Lh .-Gem . 701

bis 800.
Du Era»e.

Schauiviel
von Friedrich Förster .

Regie : Baumbach .Mitwirkend « :
Ehrhardt , Ermarkh ,
Seiling , Dahlen .
Ernst . Gemmecke ,

Höcker . Kuhn« . Luther ,
Mehner . P . Müller ,

o. d. Trenck .Grimm . Subr .
Seibert . H, Müller .

Anfang rü Uhr .
Enbe nach 22.SO Uhr.
Preis « B (0. 70 - 4.2ÄJ.
Mi, . 1«] 12 .71 . Sin -
foine -Konzert . To ., 17.
12 . : Der Wildschütz ,
sir . 18 . 12 . : Reu ein-
studiert ? Tosea . Ea „
lü . 12 . : 'Rachmiiiags :
Der gestiefelte Kater .
AbcndS : Häniel und
Grctel . Hieraus : Die
Puvrenfce . So ., 29.
12. : Rachmiit . : Tief¬
land . Abdö. : Orfck’Ho ,

3m « onsei . hnnS :
Oll »—Pollv .

Sehr schüncs
weniz ocsoieltos

Piano
ferner

Bechstein -
Stutzfflilgel

sehr weniz zesoielt .
daher neuwertiz .

Dteiswert zu verk .

L Schweisgui
Planolaeer

Erbprinzenstraße 4
heim Rondellolatz .

Teile meiner werten Kundschajt mit, daß dar

Cbrißbaum-Verkauf
auf dem

scümiederpiatz und Feidscnioochsn
mit großer Auswahl in WelB», Rot - und Mel *

tonnen eröffnet ist

id Kühn
Obst - und Sfidfrflchtehandiung

MathystraBe 28 Telofon 5409 .

beruck <ichtitft bei Eia »
kaufen die Inserenten d .
. Kerlstuber Ttlbitllei '

4bnifliw

1mnu
Ml © l © Waschm

"
aschî

Mielewerke A.O.Gtilersloh/W £$$
Größte WaBchmaschlnenfabrikOeutBohland8 . 0ber2000 Warh«a nSrnmimm

Jetzt wesentlich ermäßigte Preise
Zu haben in

STANDARD

Tankstelle
Benzin*Esso * Motor 'Oil
Wieder erdfinei

AuloheusiderliardtG . in. li. il.Amalenftr .55 57
Telefon 7630 .

■ °cldi«Zl
Eigene Reparatur ^
2 ahrlngerstr » e*

Zu Weihuachteu Gelegenheitskäß
^ «

Uhren senm «;
Beste Qualitäten AeuöerS*
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3 ^ <3L o «>*0 o • «*•— «

ifs ^ .ili ^ sipli
g

" 3 ° 0 . 3 „ h ’JÖ ^ j .
sS ^ - ^ Slgau “ -x ^ aj ?

g ZisT r•3W W » oft
3

^ S —
^ 5 "

o
'5 'S ' S

©

-J C „ _

' « r 4 gSs

^ g w S .£ « B

- c - «
-5 p 5

5 «
*
3

’S 3 «
KLc SLS

- g b
' 3 *-»

'
o S

':

53 -t 2 »-» 2 CC ^ u
.= = ^ a 2 " bS

, - >,£ .2 *-2 Bs .s».
3 » 3 « 'S « C

y *• SS c ,w « B - 5 • W « «*31 g
W - « IS “ - iwV

| ^ B " =
'
S = lluJg^ 3 ^ 3 ^ 03 ^ °

— M 5 £ äÄ/S ^ '£ y €•» - s _ 3 .X C*: »5> ä -5 _ C -- « cs
S 3 ^
3 >a C> 3 |-* ^ « w3 $> 3 353 ^ H « gS
st gönnst

“
s

■S Es w § .
s 5 § £

E -.c -- ^ b w s
s -a,s 'S

" " » « «

<a> ^ 3 *25 *-* 3 ^

»Hw « 13 " S « >«»
8 ^ 'S 8 « Kl 2 N

« 1

■« 3 Cw ” 5^
ö Ö ^ 3 >*a _

_ wc - »> g Zs - L ^ Kg
g ° c _« w g « „

'S w s
. « « © 5 - & 8SS5S

- § ! LZ täSw ^ -
r

§ " 3 Z
^

S -- ^ BZ 8 ZZHr £

,a P^ « W 3 0j » ‘S O » **“
y* « 5w ^'«— y _ i»» ^ *ty s Mg « y

» . .« ö c 5 w '
3 ’2 s y « Ä s

'
wg-*-• 3 o 3 — ^ 3 hj 3 w

SÜC ^ t ^ - ^ o ’n 3 - ’

.E
^ '

S
- S -“ ^ - « -2Ä M 'S 5

>ä . . j hSb : « =»■© - ■ "

«

Ci'• A
S 3

5 3
3 M‘ y S
c s « c 3
Stjaioa« L -
öS SB »

^ g » :3
_

e> J-*
L Jf sS 3 2

3 J «-*<as> ^
^ K) So 3

yy - w
’-' — " « - «sStTc ;

’Zis » Lsr 4>
'
o w « SL s

wS " eWw ^ it »
_ •0 ‘g - c

‘ wo L ^ w 4.
w aw 'SN Sü “ jaS “ - "

C w H « 'S o « - u .5 3 ■"

3 LI « L c »H 3 ^
■Z 'Z c " C B H

3 ^ U ß :
'y ^ H ° Sß «

^ 3 3 ^

«
s 4sII

'5
ji » bs

V*ft O
3 « ß M

! <«
:3
vS'

w !
Oft?

-8

2d v■»3 3 0̂ ^

.3 *3 ^ »'3 . 3 •—Ä ^ ^ w. ^ .%-*:3 . ^ — ß .u. 'S^ :3 ÄBEijS »j S -* 1*
■* T «'

c 'BSC
- S

« 2 ® _ _
® « 3

3 S ^ - H'n
S c .iJis ^ «
: oa .siM

» © :
Ha

'

H w 3 5 V £ o « 5 ® " o :
B 4» o £ H (J g 2 H « 1 . aoftH ü t j ;--> 2 °« « c Ia « 4 . S 5 g -3 a ® | S

r 3 3 aÄA 3 3 *e 3 -»-
»> S,Z « LZ ^ ^ « C S SSr ^ .ss *

Ew a 3 -~ w ° CBw ^ w! aBÄgc
*” ■“ £ ;■

Ä «
“

w = " .£ § § 3 C -§ .£ S 3 -2 S 55

, oa s o «H-2
:
g

’' ~
o’>y £ a « i? H. S « ? "

,J a = a . B « 4, - .
c ; 4i ' ° u6 s il " ä ‘ . . ^ 4H.,- ^t; , ^ SJ ~Jy ^ p 3 53 5 J ^

^ w 3 3 .-̂ ;3 .3S --^ » 33 r- Ci ^ 'O

gft/ ? . ftSöj { :e = ^ ^ *3 ? « 5 Si .Sii
■'

. 3i ^ «1- ,i 3 W 3 3

i » o ~

lä 't
'tlcl . g

*»

iS c 3 c±n3 ® ~ . e 3 '
5 „ Ojfe ; »Hw 3 o . 2 ) cE «h ,

is •>» ' Ci «2 r r -E L >3 " ^“2 w j o 5 * 3 .
. 73 « s-* 5 >—♦ rr -o ^ o*-» ü _ , .3 ^ 2 w .••*• >Z— *j 5 3 m 3 r»» — ** **~- 'ri ti e_» •“ .3 •*•“
cp 4> .2 S .2 E, ° = e a = 4> >
» « © © OSiasBiasB v

Si W ÖH - W V
v £ « S § ßS—

M c - ■- 5 £ js

d Ci ’£ :3
w

0 )

U? SÄ C H
— oZIK

3 3

<$ 5
«> 5W 14 W*

S - 3
» Cv

so .SV

<1. ^
£ £

o» X
L > 3

JZZ
-SZ §

sÄ 3d

II
5

| |
«. s

’“ '§ (§ E « B '

T ©
^

Za |. 3 05 a
— L £ ä 5 2 ci '* u «

:zr 8 ^ * oS 'ö

« Ss » 3
£ =
£ a
3 ¥

gsg"S ’ 0
5 jo ZEZ ^ Hs

O Ci w Ci Ci
xo
3
-3 -0

3
:« W

-»>,ta ^ o »s. o '* ä ß » m « w »
.S ’* 3 c o »- ^ 3 ^ H -*S» 3 ** Ci c
ß 2 = »H o Ba .c ’- sis o - C’’"’ rÜ —. va . —' :f5 ~

i ^ L 3 :
' Sai

_ S " S -H a ' H «* ! : - 5
w 4*« .w 'iij .s) ’c » 23 _ _ -

iS y ^ «iA 5?w 2 ä
"°

»- ss«c* C» „• «> -•-
c Sc . ' C - • W

95 3 US 3

2 « w g

3 » 1 Ü =
.w wO

''Ci W'
c> *

Ci 3 3 y >« . Ci «ö
.«■?. 3 -»» ^ rS2s3 3 3

b "

- .7. w ©
° « B 3n o

—-» ^ 3 p '-w
3 fc* ,m 3 _ ci O
o o -S 3 :^ 3Jo *C <**0 a v ^ . s «

'S «

,2 ©

»H

_£ _
3 « C

:£ o -S2 £3 W

»H

sä -'s ij 3 <*

5 >B — . Ow 3 ~

'§
'
3 c ^ FE

“
cih .: € " 2 »h
4h£ . 2 := S " «
- 0̂ £ « « Ä .
-3 3 O :a — ^ >"

ÜT « 2 3 *° o ^ - r

Jo * 1:
3 a '

3 ^ 5 jO

2 S

•— »-»
3
»

3 .3 c
Ci jo ^

vO S17 « awsöy « ',» / , SV
3 *"* ß ^ "g - Ci ci,S £ »£ ) ß ’5? 3 — 3 w

w Ci £ ,x 3 0̂ *; W 1S <3 *-* 3 —^S^ äS ü « « -3 s-- ^- cici33
•S ^ aÄß ^ SO

oi ä „ 5s « Lin b
1^ 3 — ’S 3 3 ^ ~ y £ S
S* * - ^ 3 *3 “° 3 w " Ä o ^

0 Ci — ß **- —

£ “

3 «

S *E
dg

«ps
3 o

c5 'S w cioi -*1St .—
M M- y y ^ y „

y3 3 « sF " w _ 3

1I $ I 1
£ —> .

. ^ 3
-upns ofy ,

« £ § 3 '
S £ ZZ B 5«

. 3 «

W W
^ GZ -Z x.

^ 3 Ci S o
:£ %£ <% s - a

,3 . Ä » 13
"5 «h■'S -̂ E '3 ^ ' ■

« :S*
3 3

IZ ,

all
tif

M -

„
'S * S ? £ -

rx «

^ «
3 *0
3 . v

| „ pi
' il 2 S 2 fö £

• g £ 2 s £ » £ ä
3 « g £ » ■£ S -

.«C S « B -K «^

str » I , 4h2 -3 ^
-L .L «

2 £ « s - tss ® £ >. » .saQ ® , _•— _ 3ci ^ 0 0 ^i ss ~ Ci ^ Ci O- +■' 0 'P“rr ^ Sn 0 : 3 — 3 -ßSV. Ci -ß _ ß« ß _ _
__ c>*>) 3 ^

2 3 w j * — ^ - c •
.• * *>— 3 s ? «> S ^ Ofi -

Ä f>a 3̂ .
0 3

'Om v
». » Ci '-S '
rtv. r ^ .3 g 3
" g -SÄw ^

c
'* «
Ä »
c c

•B
^ O

.£ «

I .S

_ 53 * gE^ ^ ^ x *̂ «< -n — •— c>L ^ ® ^ s3 ^
5 « g SB
iS P « « ’V £ w
,!z :c «C s »*- o » i

S 2
'Ä '

3 : O-- 3g o

4> i (-i ,sS 3 _^ ty «o ■— ’rr s —
CWg g 3 c> g

: 5
©

« £ _. >2 >3 2 Z !

SS 'S „ 3 B s * S .=
S * 2 5 « s « ® i .2

| 4H' S »Hl
3 :p3Eirsg 'p > | £ j | ä , sl

s
\ :§ S a l

'ZEMSZr § tz § 8 'sW ^ .
' - ^ ©

LZ - § ZAZZ
tt 3 ro « »'s _ ■—»— •— t«_» e »M ,'T 7— ^ — 3 f5i v-* “? u_»

3 1
ÖD

- * * H »
^ B

~ § Ka -
Ä

ew a ^
'

~ « n ~ £
®

»
ÄS - “ Bg ^ E

'gSa '& BuH ^ L >I _ « 2 ID -
- s

* * 3 ^ sxe

g 3 ß 3 o
« 4. g " T «
ß y s awrQwHi - tl *" ''S ••*
» « »VbÄbK « cft

w 3 b iL

s '
s Je

^ -• * ^ * » JO ^ .
'
c ,'S " S .2

B L >L §

d
^ O ^

'
ß >»

o .ti ß 3
* C wC- .*- Ci O

SSb
wI,ZA Z

L L -
'

L ^ A'SB ^ GL ^ ZL
^ ^ . . r >G .BNS ? Si2
** d 'S

■ir S & ss s ?

■ s " iSg
-

uS
'
^ ^ sp . . ^ ^ -

: - 3 5 B
' ^ Sü - äft - s " * « ':

; S *
s -gIp | ig b » c iS 5 P » | 2

5, !S
“ hb - .

• fi ? g .g - ; « | B “ «• S
'“

? «
® 3 « s s I §

3
s g ,

? 5 " = S -e « . ■= " .L
'
Z ,3 i3 3 - J •.—.W ^ Ci Ci Ci g -

‘« H '° W O g « » aJi »-- ;3 « B 4. 4 . ■

^ E 2 d 3 S 2 'b . 2 '" ~ ~ ~ .x '
5 w « — bb ~ ® 2 „ RSSB 5 ,y ci ßÄ . ßS S ^ cn 5* £ »'

' a « 5 ? Ss s 2i

ä
h. g ~ 5 “ 2 ^

<28 £ 'Ä1 8 "5StS 3 «

0 » „ g
W

B . S ’
.xa«s -g . ß 4h » « w § « £ 2

'"°' « w « -» ZS - Lu . -- SLZ
BbShH SuS - t « :e " « o £ 5 .2 g 2 » :c £a 3o« t‘ o £ ,8 - a in w — hhUwBchBBwBw2 . 8 w » <£ . 3 s « af ® sk " ^ - *• " *• - ■*■ "« N £ 3 . S S

w « -
» ’2 wL 2

:

p
M
0?

$t

. i>

$

F

~ es c

ä ß T* 2

^ 3
o Ä

jg 111 “

■«ft
: 3 3

3 Ci
! "v ^
: — o

o
! Kk
: os>'S 9
: " ft

ö >s

« 1

(No ä * 3
3 ß ^

PI
ß 2 g

,2 - ‘g

3

® ;

3 s»C OM W Ä

l £ ti )
u :3

sO

dd
ö? 3

M *»
'egg
s » ?

» Oft »Ä1 Ci ß3 3 ^ C
« sssO Ci Ci w*
« a « e

3s
ßSMSo -si ^ s

35 Ci *
3 05 *

5 « '■

je 3
3'Ä Ci
s «*
5

” 0

Zs a

M C5“ o

•seö
'

p «
!

3 j *

«
" ;S

.25 « » ci ^5 '
jg - t ,0 !D

y * O S{2 » 8
w e w >0 e » 1

=w

| s
®

3 3 ^
S 3 3

§ c
3 *

as

ß o

Id*Dr

o Ci
! ia

i
O 0

3
25 M -O

g
® IX

2 2 .^

so 3 .L ^

3
3
jO

■B {
'

3

3
*«

3
3 ß
3 o

® l
8

8

' 8
. 2D'

a ,

, 00 5
» ^ M
\ wO Ci

2
*
**

3 ®

yÖ
3

8 ® 3

M 5
^ :5
«ft
3 ß
2 £

a - e w a .

~ £ ® g ü a s

| |
3

O 3

Ci .2*
3 vQ

L £ L

3 5 /

3
d

"

ZKZ

ß oft
,n g

^ w

. « S
8 3

8
3 O

| ,i « |
Ci S

ß oft <s

3
g

8 v

:2 L3 o .2i ß j : »o sä

Z - sO
O o

<Ä ^

G

5 ^ s3̂ c
(9 £

3 ^
2 ß 3 W r. 3

ß w . * y ^ (i) T Ci 7- . .

^ ^ Ä

jj
2 >e ^

£ 5 3
iJ■

sf ® "
sO »o ß ß
2 & ZZ
w *-» .Sys * ftl tt'
s *

«
^

|
# ® f »

Jj C i * »h
« S

- «

g a 5 ®
3 w - B 4H
b 4* B S

3 —
v

a
”

« S « c

8 g V

11 ^ 1
M W 8 |_»
3 < Ci ci %)

is « ;

-f ^ S
§

« 8
«

B

Z «

s 3
5 :

V £ •

la 1

3 jO

8
•O

8
'S ß

CiCi s
8 3
3 *-rw f

o o

! v ö £ -
1 «» iCki 3

MO *0

I ©SJ W
« 2o o *3 :3
8 M

® S
-'3

3 3

o ^

M 8

•ä “2' 3S
“*

3 ko

e; ■—»■ -4 c ; v ß
£ a % 'Z £ 'S sssiöw :

K *

35 .

Ci O
g ®

sO
3 Z £

H, \ ».
J 3 sj - »

M - l

^ o 55
W 55
^ 5; *2t -5̂

? .5
> ^ SS 8 ^
ft »O Ci

ll § l ^
5 ^

’S > 3

5 -2

Z 2
** d
M Ŝ)
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^theimrat Peter Klöckner :

Ein Boden zur Weiterarbeit.
^ ie Bedeutung der Landwirtschaft als Abnehmer industrieller Erzeugnisse. — Die Aussichr-
^ *fe find erhShungsbedürftig . — Der tiefste Punkt der
östlichere Verhältnisse bereits im Spätfrühjahr 1932?

Stillhalteabkommen
rtm Samatafl nachmittag abgehailcnen

^ '«Udkn •ÖneiiUtieifatnmUinfl bei Klöckner-Werte
» ( , ' "ußcrie sich Gehcimrat Peter Ä 1 öd »
® • , wffeit Anschauungen sich stets einer großenT.„ i^ ?^nen Anschauungen sich stets -
jKj erfreut haben , etwa in folgender Weise

^ isenproduktion und Kohiensörderung habe
®« r)i,.

Ul>Cr . <** Prozent einschränkcn müssen. Dabei
t&) * i* 2 »HIenvr« ise im Dezember 1llZr> um

uns ' b *c ^ onnc —- Basis KcitsSrdcrkohlcnvrets
9 31m Cikuprctfc für das Inland um rund
itttlü ' ">« Tonne ermäßigt , während die Anslands -
. . . ' r nach und nach über 40 Rm . die Tonne herab -

. . Preisrückgänge habe»
Avi -Lasten derartig erhöht , daß diese

fcietji
«»ck

"
».

^ ^ cn mußten .
nUäoiii ^ " i -Laiten de _ . . .
JUr "u “> geworden seien. Leider habe ein Teil der

un -Dic
derartig

geworden seien.
»er»!! . 9en den Ernst der Lage immer noch nicht
«{t

ni .nÄc i>. Erst vor einigen Worten batte die Klöck .
i^r

e* ‘ t A . -G . wieder Aibciisunterbrcchungen bei
>tk » ni>" "teiiung Troisdorf und auch bei der be -
*U4n, - " ©cietfjÄafi Hnmbolüi - Deutz Motoren im
rj ,n0n etwa drei Wochen , u beklage » , obwohl

6« n Differenzen wirtlich um .Kleinigkeiten
$ cl 'ü [.i lt 'w&c> die .in übcrbrütken waren , ohne den
*t«, 9en vor Weihnachten einen LoKnaussall von

li , ,
<&cn aiiszncrleae » .

i*. i r ktzt bekanntgewordenc Notverordnung
j , nc geeignet :,u sein , die
Lsadukti »„»koste» zu senken »ud «ine Basis znr^ "erarbeit zu schassen, die etwas mehr di« Not

der Nirtschast berücksichtige .
^ besondere
tim .? *0 * **" .

begrüße man dankbar die Ermäßigung
vor allem der .sioblenfrachten zur Be -’ v’’ ' vUl UUkttt Ul I mvwilllltuwtlll H“ * "V »

tarti iremder Einsuhr und Verstärkung des Vst-
»triT -̂ uch die Erleichterung in der Zinicnsragc
Ito-P * delsen. Man befürchte allerdings , daß diese
®titn ®mc di« Ausnahme neuer Anleihen erschwere,

" nicht unmöglich machen werde .
^ . Ermäßigung der Preise für Sohl « und Eise»

/ "* « nch diesmal durch die angeorduete 2cu -
» «>»g der Geftehungskvft«« nicht ausgeglichen .
$ er, .i

® l*en beiragc die der Produkiton zugcmuieic
j »" ' h«erung der Erlöse mindestens i)— 4 Rm . die
#io32C

:, au f die Etesamiproduktion : bei der Kohle
K ? * "* ’m Turchschniii aller « orten 1,82 Rm . die
ftttu aUß - Außer dieser Ermäßigung des Kohlen -
ichw . werde der Kohlenbergbau aber ab l . Januar

, bclastci durch den starten Rückgang an den
it. d^ hrerlösen des Kohlensyndikais infolge des wei-" bsinkenr des PsundkurieS . Rach sorgsälrigcn
z «g ^ungen seien ' hier weitere Verluste von 2 bis

die Tonne zu erwarten . Der Durchschnitt
»I ." . Erlöse senke sich um l Rm . die Tonne mehr
6, °*r Rückgang der Selbstkosten . Man könne für
a>»i,

'" eschäsissavr keine günstige Proanoie stellen.
iS ." die erste Hälfte bereits vorbei sei und weil
? cr clncn Umschwung zur Besserung eine längere
T .„ „ de notwendig sein werde . Die Wirischasr
s » ">><hlandS sei zum größten Teil aus den Äon »

‘ w Inlande angewtesen . Seit längeren
ttt »s 2L Hütte man immer eine Beschästiguna von
d«u Prozent für den Inlandsbedarf gehabt : mit
Uu >. ^ stltch«n 80 Prozent habe man im Auslande

- " « «ft gesucht und gesunden ,
il ? dd«rs der Landwirttchast sei sür di, Wirt¬
est », » «nßerordeutlich großer Bedeut »»«,

ein Glück, daß mit allen Mittel » versucht
itbi» ' die Ls ^ wirtschast gesund und wieder bestell-

machen. Wenn diese Bemühungen weiteren
«fi » Hütten , lö -' nten der Btrf -bas< bedeutende Be -
wti,,Iü « n z„ fließen , weil der größere Teil der Land »
li«ssz?? 9 die Neuerungen der Technik noch nicht « tn -
»DtJ? ** habe , cs aber tun müffe , sobald die Mittel
«tz. . " en seien, weil auch die kleinere Landwirtschait
teu . - . üi* technischen Hilfsmittel nicht mehr konkur -

werden könne . An Bestellungen , die die
d«»», " selbst aus den vorgenvmmcnen Aoschrci-

- de » erteile , sei iui nächsten ,1ahr nicht viel z »

ti
? «Ue

Um« , ;* *rteiie . sei — . . . . .. . . .
weil mit ganz geringen Ausnahmen wohl

»gs „
"** Unternehmungen aeldarm geworden seien

i>, "" halb die nächsten Jahre benutzen müßten , um
möglich zu machenden Abschreibungen zur

'̂ " ung des Kinanzstondes zu verwenden , also
>»s ^ nicht au'

szugebeß , ganz abgesehen davon,
tte» j. . -̂ eit ja auch nur noch wenige Unternehmnn »
Tj. der ? anc seien. Abschreibungen zu verdienen.
«6,, Weiften WirtschastSbetriebe hätten im übrigen
et«,

“ u<i> in den letzten Sabrcn die Betriebe io aut
«nd verbesicrt. daß sie schon aus diesem

fein i * mir Erneucrunaen einige ,1ahrc sehr sparsam
"Urtten. Iedensalls dürfe man
’* 3 »la»ds« arkt «in« rasche Hilfe nicht

erwarte « .
! itie L ' echr«r ÄUr .tseil die Aussichten für
heb» V^ ebung des Auslandsmarktes . Es
hg> "ü, bei der Aussuhr um eine sogenannte
'leg .„̂ üSIuhr gehandelt , die auch zu den schleckte»
»«it fjciie, , muric , »m die Vorräte nicht
"ftnnrW?” werden zu lassen . Dies« Ausiuhr war
»Nr

" "gastlich . Lix konnte und könne deshalb auch
8o ? .

h^ ü̂chend betrieben werden.
ki daher «ine Notwendigkeit , in der Ausfuhr
« '«der zu beHeren Preise « zu kommen .

. . .^ stUdsichicu hiersür seien zur .leit noch schlecht.
Nr als 24 Länder seien

»Utrn sx»r» r.'
deinen

? ich, ^ ülichicn hiersür _ .
der A^ " ' äer als 24 Länder seien durch den Verfall
E >n »»

" ." Een sozusagen von Deutschland abgeschiohen.
Hoisnungsbltck gebe die in der

zustand
( ,1weco,

ver -»stU' N . . .
2 >oche

'
zustande gekommene Bereinigung im

International Wire Erport
>1n dieser Sr -

von Dculichland ,
Dänemark , der Tschechoslowakei

vertreten , darunter Deutschland mit

So^ '«ewcrbe . . .
vP' ißcipn -j"1-1 dem Zitz in Brüfseli .
^ cigi,stülcha>t seien die Produkte r
" Nj

"
,? - Rolland - ' '

Lw° e »
"am vei

Prozent . Mit .Frankreich sei ein
^ ' rini », .

"
. wmcn gerrossen worden , das von der

Mehrzahl der
worden sei . Es sei

Werke bereits unter »
anzunchmcn , daß die.sd«Zösii ^ ki . . . .

^ »«n ilweu Firmen im Lause des nächsten ,XahreS
^ Eg, >X'" " ndsverband gründen und dann auch als
Lr a;°

. . hritreten könnten . Auch für den Beiiriii
sp^ L̂ ' üsiickien Gruppe bestebc gute Aussicht

daß die ,1weco bald die Berkauss -
« „ weit heben könne , daß di« Produktion ans

* 1 herauSkommc . .ledenialls habe sich
rfd te * f,ti w2 rtj kur DrahtvcrseinerungSproduktc tn
:** Lüsten bereits erfreulich belebt. Wenn

knternaiionalcn Bemühungen , «ine Ber -

^ « ii^ , Grobblechen Erfolg' vanvischritt getan sein.

, , kür it o tu t i ( < u zu bilden und im An»
meran auch Berkauisstellen sür Halbzeug ,

haben , dann dürste
um die ungeiundcn

Depression überschritten. — Er -
- Angelpunkte: Reparattonen und

des iiiternatiönalen Eifenmarkies zuBerhälinlsie
bcieiiigen .

Die große Einschränkung der Produktion in der
ganzen Welt habe ein iieses Loch in der Wirischasi
hervorgcrnfcn , das . jobald dt« Geldverhälinisic ge -
ordncic sei « » , einmal wieder ausgesüllk werden müsse .
Der große Bedars , der sich dann zeigen werde, könne
einmal eine ichnellcrc und größere Belebung der
Ausiandsaeschäsic bringen , als man beute voraus -
zusagen vermöge . Ob und wann sich unter den gc -
schildericn Bcrhäliniflcn die deuisäx Produktion
bessern werde , vermöge zur .leit niemand zu sagen.

Persönlich habe er, der Redner , das Gefühl , daß
wir den tiefsten Punkt erreich, habe » und viel¬
leicht schon i« Spätfrühjahr oder Sommer an ein
etwas erträglicheres Verhältnis denke » dürfen,
besonders wenn es gelingen werde, die R «»a-
raiioussrage z » erledigen und das Stillhalte Ab-
komme » in »>ormr« zu bringen , die auch eine
wesentliche Ermäßignug der ,'iinse » mit sich

bringen werde.
Einer io kranken 2Sirtiä >asi wie Deutichland können
nach den bereits geleisteten ungeheuren .lahlnngen
keine Reparationen mehr zugcmntei werden — auch
nicht sür spätere .leiten — , weil sich sonst die Wiri -
schast übcrhanvt nicht mehr erhalten könne : sie könne
auch die letzt üblich gewordenen weil übersetzten .'Zin¬
sen des Lilllhalicabkommcns nicht lange bezahlen :
auch der Privaigläubigcr müh, , sich überzeugen , daß
er selbst durch eine wesentliche Beschränkung in sei¬
nen Änsvrückie » mit dazu beitragen müsse , die Wirt¬
schaft wieder gesund und zur allmählichen Rück¬
zahlung der eingegongenen Schulden sähig zu machen.

,>ür dle Aklionärc der Klöckner-Werkc sei noch
besonders zu erwähnen , daß die Berwaliung in den
letzten elahren die .lechen - und Eisenbciriebe technisch
zur höchsten Vollkommenheit entwickelt habe und daß
sie deshalb auch in der Laae lei , eine später wieder
einmal etnsetzcnde Besserung mit allen Mitteln zum
Legen der Gesellschaft auszunutzen .

Wesi -Jemeni -Verband
oder nicht?

In Bochum werden beule die Verhandlungen um
die Verlänaciung des Westdeutschen Jemen, -
verbandes staitfinden . die an sich eine endgül¬
tige Klärung bringen ^ sollen, znmal im .Halle der
Ntchtvcrlängerung die Lieserungcn vom >7. d . M . ab
frei sind .

Am gleichen Tage finden in Pari » die Verhand¬
lungen über die Neugestaltung des deutsch -sranzösi -
schen Gebteisschutzes statt , aus denen man eine gün¬
stige Regelung des saarländischen Komvlercs erwar¬
tet . Slnläßiich der Bochumer Verhandlungen wird
auch die hragc der Preissenkung behandelt
werden . In Süd - und Äesideuisckland steht man aus
dem Siandvnnki , daß die >>Zemenivreise bereits stark
vvrgelausen sind. Die Preisfrage sür .lemeni wird
Verhandlungen mit dem Reiä >swirlschnsts >ninisterium
notwendig machen.

Nordwolle -ireugründung
in verkleinertrm Rabmen .

Das noch vor einiger Zeit aussichtsreiche Proiekt
der Gründung einer neuen 2?ordwollc -Gesellschafl
unter Iusammcnsasiung von vier oder fünf Werken
wird laut DT' D . wahrscheinlich doch nicht
verwirklicht werden können . Tie in . Bremen
statifindenden islünbigerauSichußsitzung wird sich
vieimehr mit einem Projekt Uesasien. daß die Rcu -
g r ü n d u n g nur mit d e«N Werke » i n A l -
iona - Bahrenseld und der Sächsischen
Wollgarnsabrik vorm . Ttiicl ' u . Krü¬
ger G . m . b . H . in Leipzig vorsiehi . Mit der
Jinnahme dieses Projektes wäre auch die Entschei¬
dung über die anderen . Werke , die man ursprünglich
mit cinbeziehen wollte , gefallen : sie müßten «nd-
güliig siillgclegi werde » , denn sic baden keine so ante
Reniabiliiäi . daß ihre Veräußerung angesichts ihrer
großen Kapazität gegenwärtig möglich erscheint. In
' cm verkleinerten Protest neigen vor allem auch die
englisü>en Gläubiger . Betriebskrediie würden höü>-
siens bis zu einem Betrage von 8 Mill . Rm . erfor¬
derlich, aenenüber einer bisher genannten Summe
von b Mill . Rm . Ä' on der allgemein einaeireieiicn
Verschlechterung der Situation werben namentlich die
Gläubiger der alten Rordwolle beirossen .

Devisen in Bewegung.
yett saust abwärts, Pfundkurs klettert heftig , Dollar leicht beeinflußt .

Farben erreichen niedrigsten Kurs.
Berlin . 14. Dez . sKunksprnch . f In Aktien herrschte

beute wieder Abgabeneigung . Man vermuici immer
wieder Anslanüsabgaben , da speziell Standardwerte ,
beute wieder J . -G . Karben , angcboten waren , die
ihren niedrigsten Kurs erreichten . Auch aus den
übrigen Marliaebieien hörte man überwiegend schwä¬
cher« Kurse . Renten lagen dagegen behauptet . Aus
Grund der AblösnngSmögltchkeiten rechnet man noch
mit Nachfrage .

Am Devisenmarkt war die imeinational «
Schwäche de » savanischen Ben bemerkens¬
wert . Der Kurs aab gegen Dollar auf 42.d0 aeaen -
über einem paritätischen Kurs von AI nach . Dieser
Kurs entspricht einer Bewertung des Ben in Berlin
mit etwa 1.73 nach 3.06 . Im .Zusammenhang mit dem
Sturz der japanischen Währung sprach man allgemein
von einem Abgehen Japans uoin Goldstandard , doch
lag eine offizielle Bestätigung dieser Verlautbarungen
noch nicht vor . Das englische Pfund war
heute außerordentlich fest . Gegen Dollar
war ein Kurs von 3. 43 , gegen Paris von W, gegen
Gulden von 8.32 zu hören . Der Dollar kam aus
Zürich mit 3. 13 etwas schwächer .

Am Geldmarkt machte sich der zunehmende Be¬
darf der Icstlage geltend . Tagcsgcld war mit 7A
Prozent zu hören . In Privatdiskontcn bestand
kleines Angebot .

Im Verlaus schwächte sich die Tendenz am Aktien¬
markt weiter ab . Ans den meisten Gebieten waren
Rekordiieskurse zu hören . Speziell Karben lagen
unter Truck . Dagegen waren Renten behauptet .
Die europäischen Börsenplätze verkehrten
infolge der starken Erholung des englischen Pfundes
in überwiegend fester Haltung . In Zürich
waren besonders Krenger -Werie begünstigt . Ehade
wurden mit 870 umgesetzt. Amsterdam lag vorbörs¬
lich fester . Man hörte 3Iku mit 37 nach 33,50 . Lon¬
don erössneic rulsig . Konsois verloren 0,25 , Kriegs¬
anleihe gewann den gleichen Satz . ?1o » ng -Slnieihc
waren unverändert mit i7 zu hören . Shell setzten
mit unverändert 1,75 ein . International Holdings
mit 1,12 , de Becrs und Brazilian Traetivn verloren
0. 12 .

3lm Devisenmarkt lag das Pfund unver¬
ändert scsi . Gegen Zürich hörte man noch einen
Kurs non 17,75, gegen Stockholm von 18 .10, gegen
Kopenhagen von 18 . 15, gegen Oslo von 18 . 45. Di « in
Berlin am L' ormiiiag verbreiteten Gerüchte von
einem eventuell möglichen Abgchcn Hollands vom
Goldstandard erwiesen sich später als haltlos . Der
japanische Acn setzte seine Abwärtsbewegung fort und
gab gegen Dollars aus 40 Dollarcenis für ein ? kn
nach . Tic Tokioter Börse ist hcnic voraussichtlich
aus zwei Tage gcschiosicn worden . Aktien waren
derl slürmiich acsnchi.

Keine Devisenkurse am 24 . Dezember.
Wie die Rcichsbank miliciit , »indet am Donnerstag ,

den 24 . Dezember , eine Notierung von Dcviscn -
lurscn nicht statt .

Aufgabe des Goldstandards
in Zapan .

London, 14 . Dez . Wie bereits anackündigt, bat die
japanische Regierung nunmehr die Aufgabe des Gold¬
standards befchloffen . ch

Londoner Goldpreis vom 11 . Dez . Ein Gramm
,>cingold 2,78707 Rm .

Südafrikanische Sonderzölle
gegen Dumping.

London . 14 . Dez . In Lüdasrita sind mit dem
13. Dezember Sondcrzöllc iür Ware » in Krall ge¬
treten , die ans Ländern mit entwerteter Währung
stammen .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 14. Dez . iKunksprnch . j Amtliche Prodnk.

tennotiernngeo ssür Getreide und Oclsaaien sc 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stationj : Weizen :
Märk . , 75—76 Kg . 210—212 , märk . Kuitcrweizen , 70
bis 71 Kg. 180—192 Brief , Dezember 228 .50 . März
284,50—285 : ruhig . Roggen : Mark . , 72—78 Kg.
188—181. Dezember — bi» 188,50 Geld . März 308 ;
rubtg . G c r st « : Braugerste 151 —164. Kutter - uni
Inöuftriegerste 147—150 ; stetig. Hafer : Märk . 131
btö IM . Dezember 118— 150, März 155— 155,30 ; rubig .
Weizenmehl 27—81 ; schwächer . Roggenmchl 25,80
bis 27,80 ; schwächer . Wcizcnklcie 8,25—8,50 ; still.
Roggenklcie 8.75— 10,23 ; still.

Vikiorlacrbsc » 23— 28,50 , kleine Speiscerbseu 22 bis
25,30 , Kuiicrerbsen 16—18 , Peluschken >6 — 18 , Acker -
bohnen 16— 18 , Wicken 16— 18 , blaue Lupinen 10,50
bis 12, gelbe Lupinen 12— 15, Tcradclla , neue 23—27 ,
Leinkuchen 12— 12,20, Erdnußkncheu 13— 12,10 , (Sri »
nußkuchenmchl 12,10 —12,20 , Trockcnschnitzcl 6,10 bis
6 ,20, cxir . Sojaboünenschroi (40% ab Hamburgs >0 ,30,
dito i 16% ab Stettins 10,80 Rm .

Kartosseknotiernngen sc Zentner , waggonsrei ab
mark . Stationen : weiße 1,40— 1,50 , tote 1,60— 1,80,
aelbslcischigc 2—2,30 , Qdenmälder blaue 1.70— 1^ 0
31m ., Kabrikkarioseln 8,25— 8,23 Pfg . je Stärkeproz .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim . 11. Dez . iTrahIverichi .» Dle Aus -

landsioroerungen sind unverändert , während sür
deutschen Weizen und Roggen eine kleine Erhöhung
verlangt wird . Der Konsum ist weiter zurückhal¬
tend und der Verkehr war äußerst ruhig . Man
notierte amtlich je 100 Kg . netto waggonsrei Mann¬
heim , ohne Sack, in Rm . : Weizen , inländ . , gut , ge .
«und , trocken, 73—76 Kg . Hektoliicrgewichi 33,25 bis
23,75 , ausländ . , 73—74 Kg . 22,75 — 23, Roggen , inländ .
21,25—21,75 , Safer , inländ ., neue Ernte 15—17,50 , je
nach Qualität , tdcrstc , inländ . Sommer - 17,5O-- J5i,30,
idlnsstichivare über 'Roiizs , Kuiicrgcrftc 17— 17,50.

Sojoschrot , Mannh . Kabrikat , prompt 11 . Bier¬
treber . mit Sack 18— 13,25 , Trockcnschnitzel, lose 6.

Wicscnhcu . loses 5 .4ti - -5,30 , Rotkleeheu 3,4t>- 5,90 ,
Luzerneklecheu 3,80—6,sto, Prcßstroh i »! oggen - , ZSet -
zen t 3,80 —1,10, dito iHafcrGcrstc - > 3,40—3,80 , gcb .
Stroh iRoagen - , Wcizen - s 3,6>t - 4 , dito iSatcr - ,
Gerste - s 3,20—3,60 , Weizennichl , Spezial 3! ull , mit
Sack 34, dito neue 31! ahiung Dezember 34, dito mit
AuslandSweizcn 35,75 tiüdd . Weizen -Auszugsmehl
4 Rin . mehr , iüdd . Brotinehl 8 Rm . weniger wie
Spezial 'Nullt , Rogacnmehl , mit Sack 28,50—31 , Wci-
zcnkleic , sein« , mit Sack 8 8,25 . Erdnußknchcn 13,75 .

Metallmarkt .
Berlin . 14 . Dez . sKunksprnch . s Metallnotiernugeu

sür je 188 Kg . Elekiroiylkiipfer »14,75 Rm ., Original -
hüiicnalnminium , 86— 89% in Blöcken 17» Rm . ,
dcsgl . in LSaiz oder Trahibarren , 80 % 174 Rm ..
Reinnickel , 88—99% 350 Rm . , Aiuimon -Regulus C<0
bis 52 Rm ., Keinsilbcr ( 1 Kg . feint 42— 15„V| Rm .

Berlin , 11 . Dez . sKonksprnch . s Metalltermin »
aotirrunge » . Kupfer : Dezember 54,25 bcz . , 7-4 G .,
54,50 Br . : Januar 33,75 G . , 51,25 Br . : Kebrnar
33,73 G . . 34.75 Br . : März 51 G .. 55.35 Bl . : April
35 G„ — Br . : Mai 55,50 G„ 36,50 Br . ; Juni 35,73
© ., 56.73 Br . : Juli 37.25 bez .. 57.25 G ., 57,50 Br . :
August 57,25 G ., 38,50 Br, : September 56 G . . 58,25
Br . ; Oktober 8,35 G„ 58,50 Br . : November 58,75 G ..
38 .75 Br . : Tendenz stetig. — Blei : Dezember und
Januar 20 G„ 22 Br . ; Kebrnar 2i G .. 23 Br . : März
21 .75 bez .. 21.50 G„ 22 Br . ; April 21,50 G „ 23 Br . :
Mai 21,50 G ., 23,50 Br . ; Juni bis Zloncmber 22 G„
31 Br . : Tendenz lnstioo , — Zink : Dezember 21,3o

G . , 23 Br . : Januar 31 G„ 23 Br . : Kebrnar 31,50 G -.
23,50 Br . : März -21 .50 G„ 2« Br . : « prU 22 © . . 23,50
« r . : Mai 2S§ 0 G . . 34 Bre : Juni 3 G .. 24 .50 Br . :
Juli 34 G „ 23 Br . : August 24,30 G . , 26 Br . : Sep »
tcmber 23 G ..

' 26,50 Br . : Oktober 23,75 G . . 27 Br . :
November 26 G ., 37,50 Br . : Tendenz lustlos .

Vtehmärkte .
Karlsruhe , 14 . Dez . Biehmarkt . Es waren zu»

geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 33 Ochsen : alt 38—83, als 37— 29, 61 ) 26
bi « 28. 62 ) 24—20, cs 22— 24, dt 21—23 : 38 Bullen :
fli 24—25, bs 21 — 32, Cf 30- 21 , d > 17—30 ; 52 Kühe :
er IS—24, bi bis dt gestrichen : 144 Kärsen : at 29—35 ,
bj 21 —37 ; 73 Kälber : at —, bt 38—40, c ) 35—88, dt 31
bis .35, et 19— 24 : 1160 Schweine : at 45—47, bt 46—48,
c ) 47- 50, dt 44- 48 , et 12- 44 , Sauen 84—88 Rm .
Tendenz : Rinder kleiner Neberstand : Kälber »nd
Schweine geräumt .

Karlsruhe , 14. Dez . Aleischgroßmarkt . Der Kleisch»
großmarkt in der neuen Klctschgioßmarktholle des
Stadt . Schlachihofcs war beschickt mit 134 Rinder¬
vierteln . 5 Kälbern und 6 Hammeln . Preise sür ein
Psnnd in Pfennig : Kuhfleisch 26—32, Kärsensleisch
46— 34 , Karrensleisch 36—42, Schweinefleisch 66—70,
Aalbslcisch 36—60, Hammelfleisch 60— 66 . Markt lang¬
sam.

Bühl , 11 . Dez . Schweiuemarkt . Ausgesabren 108
Kerkel und 16 Läuscrschweine . Verlaust wurden 80
Kerkel und 10 Läuscrschweine . Ter niederste Preis
sür Kerkel war 12 Rm . , der mittlere - t Rm .. der
höchste 80 Rm . : für Läuserschwcinc war der niederste
Preis 40 Rm ., der mittlere 30 Rm ., der höchste
70 Rm . das Paar .

. Mannheim , 14. Dez . ( Trahibcrichk . t Biehmarkt .
Es waren zugeführi und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 116 Ochsen: alt 33—45 . a2»
24—28, bl » 26—80 ; 180 Bullen : a > 2b- 27. bt 22- 24 .
e » 18—20 ; 375 » übe : at 24—27, b ) 18—20, c > 12— 10 ,
bt 10- 13 ; 101 Kärsen : at 34- 37, bs 28- 30, et 25- 2« :
877 Kälber : a > —. bt 12—44 , et 36- 38 . d » 28—34 ,
et 26—30 ; 4 Ziegen : ohne Notiz : 84 Schake : bt 213—22.
3078 Schweine : at — , b > 18, et 47—48, dt 45—47 , et 8 *
bis 44. f > 35- 40 ; 74 Arbeitspferde : je Stück 6<» - 160st ,
85 Schlächipferde : ic Stück 20—100 Rm . Tendenz :
Rinder ruhig , langlam geräumt : Kälber u . Schweine
miiicl , geräumt : Arbciispserdc und Schsachtpferde
ruhig .

Kraaksnrt. 14 . Tez . iDrahtbericht. ) Biehmarkt.
Es waren zugcsührr und wurden se 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : $60 Ochsen : alt 30—33, a2t
26— 29, bl » 22—25 ; 220 Bullen : a > 25—28. bt 20- 21 :
580 Kühe : a > 2:1—26. bt 20—22, c > 14— 19 ; 196 Kärsen :
a » 29—32, bt 36—28, c ) 22—25 ; 605 Kälber : at — .
bt 40—«8.. e > 35- :« , dt 28- 34 .- 186 Schafe : at 24—27,
v » 18 —23 ; 5213 Schweine : at —, bt 44 —46, et 48—46,
dt 42— 45, et 36—42 , Sauen 33—38 Rm . Tendenz :
Rinder ruhig , ttebcrsiaiid : Kälber und Schafe ruhig ,
geräumt : Schweine ruhig , gusvcikgusi .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 14 . Dez . « riftzucker seinschlietzl. Lack

und Berbranchsstcuer für 50 Kilo brutto für netw
ab Llcrladestclle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — ,
Dezember 81,50 Rm . Tendenz ruhig .

Br «« «» , 14. Dez . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psnnd 7.17 Dollarccnts .

Erhöhung der süddeutschen Zinkblechvreis«. Di «
Süddeutsche Zinkblechhandler - Bereinigung bat mit
Wirkung ab Montag ibrc Preise um 2 Prozent er¬
höht. nachdem sie am 8. Dezember um 2 Prozent
ermäßigt worden waren .

Dtnidendenhalbierung bei der Löwenbranerei . Böh¬
misches Brauhaus A .-G . Laut DHD . wird der Bor -
stand in der Anfang nächster Woche staiisindendcn
Bilanzsivnng Vorschlägen, aus das Aktienkapital von
26,25 Mill . Rm . eine von 1 '2 aus 6 Prozent
ermäßigte Dividende zur Verteilung zn
bringen .

Zahlniigoeinstcllnug einer Dessauer Bank . Das
Bankhaus SS o che u . C o . . Deisan , hat die Zahlungen
eingestellt und das VcrgleichSversghren zur Abwen¬
dung des Konkurses beantragt .

Devisennotierungen .
Berlin , 14 . Dezember 1931 ( Funk .)

Geld | Seiet | Geld Brie !
14. 12. 11. 12. t 12 12. 12 12.

Huen .- Air . 1 Pes | 1 .053 • 1062 1 1-043 1 -052
Ctnada 1 k. D 3 -446 3 454 : 3 -436 3494
Konstan t . 11 . P |

~ i
.Tapau 1 Yen ;
Kairo 1 le . P ( . I 1493 1497 1450 14-54
( .ondon 1 Pick .

’ 1458 14 .62 14 -15 1419
Neuyork 1 Doll | 4-209 4217 4-209 4 .217
Rio de J . 1 Milr . 0-244 0 -246 0 -244 0.246
Urueuay 1 Peso , 1798 1 -802 1798 1 -802
Amsterd . 100 G. 170 .23 170.57 170 23 170-57
Athen 100 Droh . 1 6196 6-205 6 .195 5 .205
Brüssel 100 Ble . 5862 5874 j 58-64 58- 76
Bukarest 100 Lai 2 -517 2523 2-517 2523
Budu . 100000 Kr : 68-93 69-07 70-93 714)7
Danzi » 100 Gl . ! 8197 8213 81-97 82.13
Helssrfs . 100 f . M ; 574 575 574 575
Italien 100 Lira ! 21 -68 2172 21-68 2172
Tueols 100 Din . ! 7 .393 7.407 7.393 7.407
Kote no 100 Litns - 41 -88 4196 41 -88 41 -96
Koperili . 100 Kr ! 10 -02 80 -18 78-02 7818
Lissab 100 Esc . 132 , 13-31 12 .89 1291
Olso 100 Kr . j 78-92 7908 76 .67 76-83
Paris 100 Pres j 1652 1666 16 -52 1656
Pran 100 Kr . 1 12 .470 12 .490 12 .47 12.49
Island 160 i . Kr . 65.68 65.82 63.69 63-81
Riua . : 80.92 ' 8108 bO -92 : 81 .08
Schweiz toO Fcs . j 82-02 82 -18 81 -97 82 -13
8o5a lOOLera | 3057 3063 34)67 3-063
Snanion 100 Pos . 35 36 36 -44 35 -06 35-14
Stockh . 100 Kf . : 80-67 £0-83 78-02 7fc .l8
Keval . 1 11279 113-01 1127 » : 113-01
Wien 100 Schill . o0 95 51 .05 -.2. 95 j3w5

Zürich «! Deoiirn vom 14 . Dcz . Paris -20.14, Lon »
don 17.65 , Neuvork 5 .13H , Belgien 71 . 40, Italien
26. 1210, Spanien 42.90 . Holland 207. 40 , Berlin 122.
Stockholm 8S’n«, Oslo 93.88 , Kopenhagen 84.01. Sofia
3.72, Prag 15.20, Warschau 5755 , Budapest 90.(»2^- ,
Alben 6. 10, Konstantinvpel 2.53, Bukarest 3.05, Hel »
singsor» 9, Buenos Aires 1. 27 , Iap >in -2 . 10 .

hochwertigen Qualitäten und meine billigen Weihnachtspreise 59 >~ 68 . « 75b - 82 » » 98 »* etc . erleichtern Ihnen den Einkauf

Winter - Ubier Wh
I m Aft . a «fr. flrlptnhiArn Ihnen dßn Einkauf E MW E

f
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Auf alle Artikel

Rabatt

MM vorm . L Oöhl N &chf.
■ VSOQ I¥1 6 I Kaiserstraße 209

speziainaus rar Handschuhe, Strümple . Herrenartihel

FDP me Weihnachts -Bäckerei empienie
sämtliche Artikel in frischer Ware
Christbaumschmuck in großer Auswahl

Bernhard Oser Telefon 4551 Waldstraße 5
Kolonialwaren — Delikatessen — Putzartikel

'Käulilesuche
.ffa ufe iKfteit bar

nute Ziehharmonika .
Beschreibung u . Preis
unter Nr . 6102 ins
Taablattbüro erbeten .

1 gut erhalt . Teppich,
Gröhe 2,80 x 4,00 in .
zu kaufen gcs . 2lnaeb.
mir Preis unter Nr
6103 i . Tagblattbüro .

Hnzug
für ält . Herrn zu kauf,
ges. Ana . u . Nr . 6100
inö Taablattbüro erb .

C>ebr . Gas - n . Was-
serlettst.-Robr , '6—VA
Zoll , I . zu tauf . sei.
Mariensir . 32 . 3. Si .
C (• j für Dame , gut
» » erb . , zu kauf gei.
Preisang . n . Nr . 6104
ins Tagblattburo erb .

Adreftbuch
Jahrgang 1928/30 . zu
kaufen gesucht . An¬
gebote »ttter Nr . 6101
ins Taebla tbliro erb.

' : i*yrV -K.

Runder Salontisch
ca. 80 cm Durchmess. ,
zu kauf. gcs . Angeb.
mit Preis unter Nr .
6106 t. Tagblattbüro .

Karlsruher Notgemeinschast
11 . Spendenliste .

yeSuü : A . S . , Berw .Sekrtn a D . Maid . -> al , Zugführer M . Adam ,
Dachbeckergeschait ff . Adler , Prof . C . Abrens , Rekor D . Albert .
Pol . Wachtmstr. I . Aliihammer . Rb .Jnfp . W . Amann . Berw .Beamter
H . « —««- , Chef-Redakt - nr ff . llnrohb , Pensionär I . Anders , Anoel ,' . tct ff. Appel , N . Appels Witwe .Anthony , ffaufm . Llopel, P . . . . . . . . . . . .
Witwe A „ ff. Armbrust . . Rb .O .tzelr .^ i . R . I . Arras , . Lvk̂ Sübrer
Chr . Äugenstinn Witwe , Magazinier W. Ärtmänn . Stadt , ff assend .
a . D Bach. Pol .H . Wachtmeister Bachschmibt. Architekt, H . Bader .
2 ' anlbeamter Ar . Bächle . M . Bätz . Ö .giechnunasrat Ö . Bäurle . Rb .»
Ass. I . Baier , ffonrad Baier , Prof . Tr . R . Baldus , G . Ball , St .
Ball Witwe , I . Balzer , Gend .ffonlm . H . Bambcraer , St . Jnsp . A .
Bannivarth , H . Bauebach , Bauoberinsp . ff .. Banschbacĥ P, Ass. W.
Banker , Rechnungsrat P . Barck, Architekt ff. Barta , Tsbreinermftr .
Frredr . Barth . Händler L . Barth , O .Z .Selr , Bartholome . Architekt
tV Baser , Klavierl . Senn v . Basel , P ! in .Rechnungsrat ff. Basemann ,
ü ankrevhor E . Bau , Mtlchhandlnng R . Bau , Pol .H .Wachtmftr. Ä .visor te . w " , .. . . —

auer , O .P . Jnsp . Sl . Bauer . Witwe Bauer , Hansinlv . ff . Bauer .
Rb .Jnfp . a . D . ff . Baumbach , Ger .Berw . a . D . Jos . Baumbusch ,
Tr . Baumstark Witwe , Anna Baut . Landrao Tr . ff . Baut , O .Rech-
nungsrat R . Baur , fO .P .Sekr . Ar . Baufchbach, Bauschbach. Ri . Be. . ' * ' " r . ff .

” " - 'chert Witwe, Pol .H . Wachtmftr. ff . Bechler, H . Bachmann , Ö . , Beck,
Piasch. H . Becker, Lademstr . I . Becker . Becker Witwe , G .« tn-di« nrai
Tr . ff. Beetz , Stubieurat Tr . R . Begc , O .NechnungSrat Beisel Wwe. ,
Werkmstr . W. Beisel , Rb .O .Jnsp , ii . Bender . Bankbeamter 01 . Ben¬
der, Gewerksch .Dir . A, Bender , Pol .H . Wachtmstr. Beuder . Prof . (JA
Benz . Rb . O Sekr . L . Benz , Witive Berg , Kanfm . F . Berg . Zeichen-
' ' . ’, Wttwe Bernecker , Hauptlehrer E . Bernhardt ,l . hrer W. Berger . .
iOtasch. Mftr . ff. Bernhardt . Buchhaber A . Berschel , Leo Bertsch,

eov . Bertsche, L . Bebler , Tr . -Jng . Beuschel. Ö .Baurat Beperlen
Witwe . Gcirerksch.Anaest . ff . Brcbrtcher .

" ^
\ kni . e rrs - ani^r,T|. fk cn», . rt

_ __ erftinMtn
Witwe . Äb .O .Jnsp . Bock ,

ttle hierin H . Bodenheiiner ,
«l . Bodenstein Witive, G . Boealer jun . . H . P . Boegler . Bokm . R ..
Betr . Asf. M . Böhm . Rektor Bübringer , Rb . Jnio . E . Böllenger . An-
gest . A . Boefccke, « aufm . E . Boeh , O .Reg .Rm E . Bob » . Lbaussenr
H . Bohner . Ain .Jnfp . ff . Bohner , Bohnert , O .Lehrer Th . Bollheimer ,
Händler I . Boncberacr , ffavlan Boos , ffaufm . ff , Bopp , ffaufmann
E . Borell , Witwe Boschert, Tech « . Rb .Jnfp . ff . Brandmeier Pfarrer
Brandt . Witwe Brauch , « . Braun , Hauptl . « . Braun , B . Brau ,
ÄÖitwc, Ch. Braun Landwirt - Witwe . Installateur W . Braun , Bcrw .
O .Insp . E . Brecht , Hauptl . i . R . H . Brecht . Rangierer Jol . Brecht,
Stellwerksmstr . W . Brecht , ffaufm . Breitenftei » . ffaufm . W . Brendel

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht ihre
Ib . A . H A H . und IAB , IAB, von dem Hinscheiden ihres
lieben Ehrenaltenherren und langjährigen AH -schafts -
vorsitzenden

A . H . Dr . ing . e . h .

Eugen Geiger
Fabrikdirektor

in Kenntnis zu setzen .

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1931 .

Die akad . Verbindung im R . V. S . V.
„Sinapia“

Für die Altherrenschaft ;
Hermann Genzel , Reichsbahnrat

Für die Aktivitas :
Jan Fluck X

Die Beisetzung fand in aller Stille statt .

Unser lieber Vater

Dr . Ing . e . h .

Eugen Geiger
verschied plötzlich am Samstag , den
12 . Dezember .

Hellmut Geiger
Edithv Willmann

geb . Geiger
im Namen der Hinterbliebenen .

Karlsruhe, den 14 . Dezember 1931

Die Beisetzung fand heute in der Stille statt

Nach Ausbildunz an der Chirurg .
Universitätsklinik Heidelbere und an
der ehirurjtischen Frauen - u . geburts¬
hilflichen Abteilung des Städt . Kran¬
kenhauses Karlsruhe habe ich mich als

Facharzt Ihr Chirurgie
hier niedergelassen .

Dr. med . fl. Roth
Sprechstunden : 11—1 und 3—5 Uhr .
Samstags : 11—1 Uhr .
StefanienstraBe 92. Telephon 4037 .

Zmngs-
Bersteigeriing.

Mittwoch, d . 18. Dez.
1931, uachmitt. 2 Uhr.
werde ich in ffaris -
rubc . im Psandlokal .

Hcrrenstratze 4öa ,
gegen bare Zahlung
im Bollltreckungswege
öfsenilich versteigern :

2 Büfetts . 1 Herren -
u . 1 Schlaf,immer , 1
autoin . Waschtisch , ein
Lcdersofa n . 2 Leder¬
sessel . 2 fflaorere , ein«
Hobelbank , 1 Revol -
verdrcbbank . 1 Herren¬
fahrrad , 1 Bcrtiko . 1
ffüchcnfchrank, 1 In ,
strnmeuienschrank , ein
Tisch , «in Regal , eine

_ . . « ff . _ _ _ .Brüstle . Rea .Banmeister Brnnisch , Pol . ffomm . P .
Brunn , O .Rechn.Rat Brnttcl , Malcrmftr . I . Buchleiter . E.
R!«Ich. Setz
Rb .Jnfp . Sr . Bühler , Wtttoe W . Bühler ,

obrer F . A . Bnrkart , ffaufm . G . Bull . Lok .Führer a . D . Äullinger ,
Jos . Büchner ,

Zückl« ,Slirfk ,

Wagenmstr . St . Bit mann , P . B „ R . Burg , ffaufm . Sr . Burkhard
L . Burkhard Witwe , Fritz Burkbardt . Generalagent E . Burkhaidt .
B ankbeamter ff. Burkhardt . Major a . T . G . Burmann . Glaiermstr .
W . Burst , ffaufm . A . Büschel. Bankvrokurist a. D . H . Buser , ffam -
mersänger Bussard , ffaufm . Butterbrodt . Gär .mer Butsch. Flugplatz

sster Bi ^ .meister Butzke. Werks. Ph . isaletsch , Frau E . tiaroli , Frieda Chan .
Rb .O .Rat Christian , ff . öielukek . Reg .Rat Claus . Rb .S « krtn . A .. . . . . . . . lui»eL. - - . .
Conrad , R .Sekrtn . P . Conrad . Geh. Rat Dr . Cron . H . TaniiKäuser ,

) . Daubenberger . ffaufm . David . Bez.Tir . ff. Deicher,ä ' aumftr .
Rb .? 'tJniv . Dcibler , P .O .Leutnant Demoll , A . Teppich . Griebel ,
O Rechn.Rät H . Terr . Stb .Schaffner A . Teufel . Bauobersekr . Teu¬
fel. W . Tewald Witwe , tslelch. Führer A . Tiefenbacher . Rechn.Tsr .

laird , . . ,Dorner <6 .80 M .
Dürr , Gnmn .Dir .
Ing . Eberen
Rat Eberl « !

Gum WIUIIUU. . . « UU| JV*. «.ui*
lehrer Toll . Tonninger , Äeg .Rat a . D . Dorner . Gefchw .' Trab , Pfarrer Treber , ffaufm . E . Trumm .

-. Dürr . Hauptlehrer Dzerunian . Dr . Eberbach.

Edelmann .
' Bauobersekr . a . T . Egl « . Frhr . von u. zu Eglvfsieiii .

P .Ass. Egolf , Dipl .Landwirt Ehret , L . Ehret .„ Rb,Asf. G,. .EHrbardt ,
t . Eiermann . Mnssdir . Eifsler . Prof !S)etrFührer Eichelberger, Fr . . . . . .

und Dir . Dr . Eitner . Biirovorst . Ellertmann , ffaufm . Eliassa , W .
Elfaffer , O .« t.Sekr . Eirgelhardt . Berw .-Sekr . F Engelhardt . L .P .
Sekr . Engelhardt . H . Engler . Frl . S . u . E . Enaler , Skaufm. ff . Eng -. , , „ . . - ~ - O.Jng . Erles , Eicheln

ff auf-
Faber .

Witwe Fabrieius , Witwe Faerch , Fin .Rat Fcienbeckh, Buchdrucker
Fahrbach . Metzgermftr . Fahrer . Dr . Fahrfchon . Tonkünstlcrin . C .
Faitzt , Jnfp . E . Falk , Schreiner Falkenfteiu . Witwe Fecker . Bcrw .
Sekr . Kehrenbach, Stb,Wagens . Kehrenbach, R . Feier . L . Fennngcr ,
Ütedakteur F . Feld , Witwe KeNhaner , ffüferei . Zementeur Fett , K .
Fetzner , Sportlehrer Feuchter . Fialeftahler . Pol .H .Wachtmftr . Fliser ,
Oberin a. T . Fingado , Ing . Kink. Ehr . Finkheiner . Fischbach, , Wwe.
L . Fifchel, Rb .Rat Finner . Dr . Pted . Fischer, A . Fischer, Kretin non
Fticher . Reaiftvator Fischer, Prof . Fischer Wwe. , ,Gchafsner F . Fischer,<viia >cr . r-vevlirr >au »L ylilycr , vivr . tynurtt wiyc . , « uiuimlai u . x , .
Bez.Leiter Fischer, P . Meister Fläch Wt .we . Klethler , ffaufm . Fleisch
mann . Hauptlehrerin A . v . Flummeni , Werkmstr,
dr ucker
Witwe ,

_ _ _ . . „ . . Kühner , siupfer -
ürfter , Berw .Äss. Franz , ff . Frei , Reg .Rat Freuden beiger

. . ^ . Arbeiter Kreo . G . Kren , ff aufm .
'

ff . Kren . S . Freu , Rb, -
Dekr . W. Fren , Oberstlt . a . D ., v . Freydors . Hausnistr W, Krick
K . Friedmann .

ali .Be

Geh . Rai Geiler Witwe ,
Oberstlt v . Gemmtnger Witwe , ffaufm . H . Gentner . Kunsthändler
Gerber . Studienrat Gersvacher Witwe , O .Zoll- Jnsv . Gerstenmeier .
Baunrstr . Gihr . Schuh« fitzift Gilbert , O .P .Sekr . Gilhert Gin « . Pro -
kurist Glaser . Fin .Sekr , ff. Glaser . Lithograph A . Glockirer. Glock «

m . . . . . . . . idhüser. Bez. -
(« ruuMtett , Berw .Sekr . Gichweud. Buchdrucker Giindert , L .Jng . a . D .
lGünther . Zahnarzt Dr . Günzer . Backermitr, Gundelfinger .. . . . . . . . . t , «Runkel-
iromt . Dir . Gn !e . STaufm . Gntbmann . Btldhaner (Untmann . E, Gut -
mann , Witwe Gntich . H . E . . Chr . Haag . Lvk .Führer,Haag . Techniker
Haag . Slausm. Haag , Rb .Ö .Zekr . F . Haas . O .L: ekr E . HaaS . H .
Haa^ . O .Zugschaffner H . HaaS . Fabrikant Haas . Schlossermeifter
^

Älleu
^

Sveudekn sei auch a« dieser Stelle der herzlichste Dank
ausgesprochen.

ckreibmasch . m . Tisch .
1 Schnellwaage . 2Win -
termäntel . versch . Bil -
derrahmen .Bilder .Bü -
cher . Bibel n . Wand -
sprii-* -̂

1 Fräsmaschine wird
in der glotdesauer -
kaierne verlicigert . Zu
sommenknnst nm 4 .1ö
Uhr nachm . .. am ffas.
Eingan

ffarlsruhe , den
14 . Dezember 1631.

No « .
Obergerichtsvollzieher .

311)111195°
Versteigerung.

Mittwoch , d . 1«. Dez.
1931. nachmitt . 2 Ubr ,
werde ich in ffarls¬
ruhe . im Pfandlokal ,

Herrenltrabe 45a ,
gegen bare Zahlung
im BollitrrckungSweg«
üsfenilich versteigern :
Bersch. Wobn - .Schlaf -

zimmer « und ffiichen -
mübel . 2 Standuhren ,
5 Schreibmaschinen . 1
Sckreibmasch. - Tisch . 2
Ladenkassen. 1 Stand -
uhrorbäi -'e . 1 Bücher»
ablage , 2 Hobelbänke.
3 Nähmaschirven. «in
Ehering . 1 vierteilige
fforbmöhelgarnitnr , 2
Schreibtische. 1 Tep¬
pich . 6 S .'ühle , 1 An-to-
Lieferwaaen , 1 groh-er
Warenlwrank , 1 Pers .»
Auto , 1 Grammophon ,
1 Rauchtischchen . di .v .
T>klber . 3 Regal « , ein
Pavierhalter . 1 Gnm -
mikasten m . Rolladen ,
2 Oelgemälde , 1 ffla -
vier . 1 Ladentbeke. 1
Papierschere , 1 Wnrst -
schueidernaschin « . 1 Re¬
gistrierkasse. n . a . m .

Karlsruhe , den
14. Dezember 1931.

H e df 11 ,Gerichtsvollzieher .

5 &is 6 Zimmer -
loliming

mit Balkon . Badez . ,
2 Maul . u . sonst . Znb .
in gutem Hanl« der
Park ) . 2 Toepv. hoch .
Monatsiniete 1A> Ast,
umständeh . a. 1 . Jan .
zu vermieten . Zuschr.
unter Nr . 6107 ins
Taablattbüro erbeten .

HarlsrufiBr iriännerturnuercin\
Sonntag . 13. Dezember ,

schied unser Mitglied

Herr Karl Kran
Oberrechnungsrat b . D .

Der Verstorbene gehörte un¬
serem Vereine über 40 Jahre
lang an und erfioute sich allge¬
meiner Wertschätzung . Wir be¬
klagen sein Hinscheiden und
werden sein Andenken immer in
hohen IChren halten .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch . den 16. Dezember . 1414 Uhr .
von der Friedhofkaoelle aus statt .

Wir bitten um zahlreiche Be¬
teiligung .

Karlsruhe , den 14 . Dez . 1931.
Der Turnrat .

Bollstäud . neu fiele« .
5 Zlm .-Wohniing

Todes -Anzeige
Heute vormittag 12 Uhr starb nach
langem , schmerzvollem Leiden un¬
ser lieber herzensguter Bruder,
Schwager , Onkel und Neffe

Herr Karl Kratt
Oberrechnungsrat a . D.

im Alter von 71 Jahren .
Karlsruhe, den 13 . Dezember 1931 .
Jollystraße 61

In tiefer Trauer:
Die Hinterbliebenen .

Trauerfeier am Mittwoch, d . 16 . De¬
zember 1931 , nachmittags */r3 Uhr,
in der Friedhofkapelle u . anschlie¬
ßend Einäscherung im Krematorium.

kii

lg

mit Bad u . Zubehör .
2 . Ei . , iof , od . ivät . . zu
»erm , Hirschstr, 6ö, l .

SouolQSür . 6 , hi .
schön« 4 ZIm . -Wobug.
falle Zimm . sehr arosts

heineu herger . , v . 1 . Jan ,
zu vermiet . Dovveli .
Ar ' .insgang . Näh . : Aus -
knlittet Bürgel . Seipel .- ■ ‘ * '

. 455.W -ndtNr . n . T <-k.

WEBSEBM
Gemittl . möbl . Zimm .
eicht heizb . . zu verm .
?>orkstiaste 37 Cisele.

Elegant möbl . Wohn»
n . Schlafzimmer , evtl ,
auch einzel, mit Bad ,
in gutem Hause zu
vermieten . Schmitt ,
Bachstrafte 43,

Zimmer
möbl , <Kernspr . - B« n . )
in aut . Hanse zu vm.
ffaiterstrafte 166 , III .

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , meinen lieben Mann,
unseren treubesorgten Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Jakob Wer
Familien-giaäjrifytm.

Privat

Weihnachls -

von seinem mit großer Geduld
ertragenem , schwerem Leiden,
im Alter von 72 Jahren , in die
ewige Heimat a6zurufen.
K 'he-Rüppurr , d. 14 . Dez . 1931 .
Göhrenstr . 11 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Balbina Geiger,
geb . Himmelsbach.

R, Geiger , Hauptlehrer .
E . Geiger.
S. Geiger , geb. Zieger.

Geburten .
Georg Künzel und Frau Selma , geb . Dor -

ner , Braunschweig : Tochter . — Oskar Bau -
mann und Frau Anna , geb. Morath , Pforz¬
heim : Tochter.

Gestorben.
Christine Müller , 65 Jahre alt , Pforzheim .

— Albert Rayle , 64 Jahre alt , Pforzheim . —
Katharina Pfeffinger , 60 Jahre alt , Tiefen¬
bronn . — Eugenie Visel Witwe , geb. Weckher -
lin , 71 Jahre alt , Pforzheim . — Mina Schrö¬
der , 28 Jahre alt , Pforzheim . — August
Neuer , 63 Jahre alt , Heideloerg .

Geld-Lotterie Beerdisunsr : Mittwoch , nach¬
mittags 3 Uhr . von der Leichen¬
halle Rüppurr .

zugunsten des
Halllgkreuz - Münsters

In Schw . Gmünd
Ziehung garant . unwldcr -
mfllch am £1, Üezbr . Is31
1942 üeidgew . u . 1 Prämie

zusammen RM.

6000
5 OOO

lOOO§ iz w
Lospreis 1 RM . Porto u .
Liste 30 PI . extra . Zu hab . d.

ßbeiiurtd &eBz&i
Karlsruhe I. B.

Erbprir .zenstraße 23
u . den bek . Verkaulsstellen
Hier bei : Carl Gütz .
Bankeeschüft : Dr .
Meyer . Waldstr . 38 :
Lott .- Einn . B . Holz :
F . J . Sonner : Töpner .

Bessere
7 3im.-Wohnung
1 Tr . hoch, mit ein¬
gerichtetem Bad , ist in
westlich , ffaiserstr . aus
sof. od . spät, zu verm .
^u erfrag . DouglaS -

rafte 11 . pari . , lks.

3um 1 . April
gutschöne , sonnige

eingeseili«
6 3im .

~
cBalkon , Veranda nr

Gärten . Bad , reicht .
Znbeh . , Friedenstr . 3a ,
8. Tt . . urciatn ju ver¬
miet. Näheres Sirsch-
strafte bl . II . Tel . 161.

Bell . 4 3 .-Wohn.
TonglaSstr . 11 , 2 . St . .
o. sof, od . spät. ». vm.

6- od. gr. S-Zimmer -
Wobna . , S " !" r " i ' ' tndt
zirm 1. April 82 gei .
Angeb . mit Äeichr. n.
Preis mter Nr 6105
ins Tagblattburo erb .

- .«amtenwttwe nnt
erwachs Kindern such/
3 - S Zim .- 12v !mg .
evenll . mit Manlarix ,
zum l . April 1932 .
An ^
. . ngeb. uns . Nr . 1213
ins Taablattbüro erb .

' onene steilen Seitenwagenmaschlne

Existenz !
I Garantie-

Verdienst
■Dauerbeäcbäftiif zu
1 hob. Preisen erhalt
I Hie v. uns tnlt uns.
I Hchnellstrlck -

maschlne .
( Kein Risiko u. Vor-
Kenntnisse, nur kl.
I Sicherheit erford .
I Verl. 8*i noch beute
1 Oratisauskunft v.

Fr. J. Keraiian 4 Ce.
| ae l.-Haieiuee 286

Lief»rsit ron
Behörden.

iPecka ) gürrft. zu verk.
Ängeb . unt . Nr . 1212
inK Taablat -tbiirv erb.

Kiiche
'N

Weihnachtsangebot !

Piano
neu . m . prachtn . Ton ,
nur M 690, frei ins
Haus gelieiert . durch

Pianobaus
Ph . Hotteustei» Sohn ,
ffarlsruhe , Sosienstr .6 .

Photo -Apparat
10X15 sPostl , - Forms
mit Tovv .- Anast . , gu!
erh . w. u . Prs . , zu vkf .
8! lumeilstrafte 5, pari .

Lager-Werkstatt
« rohe, Helle Räume evtl , mit Büor , Wald »
hornftr . 18 Nähe ffaiserstr . , zu vermiete».

Näheres iw 2. Stock bei Fettis .

wundervolles west¬
fälisches Modell

bestehend » ns :
1 Büfett . 170 cm

groll , wuchtiges
Form ., a . Ecken
auflerord . stark
gerundet . um¬
randet mit
kirschbaum
Wulstleisten ,
fffimtl. Flächen
unterbrochen
durch einzig
schöne Einlagen
in schwed . birke .

1 Tisch .
2 Stühle .
1 Docker235-

Wir bitten um
Besichtigung .

fflöbei -Kramer
Karlsruhe .

HochmoderneCouch
von 70 Ml an , Sessel
v . 85 .— . Cbaiselong .-
Decken 6.—, kaukas.
nuftb . pol . Tisch« 18 .— ,- - - -Lampe m . Tisch , kauf,
nuftb. O . Frey . 21la¬
deinieftr . 35, neb. Pass.

Dauerbrenner
wegen Etagenhdza . zu
verk ffircher, Viksoriw
strafte 24, II . 1—6 Uhr .

30 % Rabatt
auf

Diwau
PoUtersessel
20 % Rabatt

auf
Dieleugarultttre «
Flurgarderobe «
Blumenkrippe «
ffakieeniischc

in aparten Karben , o .
eiche geb . , serner

eibiischcSchreibtische
gebeizt, nach Wunsch
Bücherschrank, 45 M

Hain 8 Kanzler
Waldftrah « 8.

Gut erh . Bett u. pass .
Waschtisch m . Marmor -
platte zu verkaufen .
Sief an lenstr . 72 . pari .

Heüserät _galv . , mit Zubehör ,
gut erhalten , billig .

Nhlandstr . 17. III .

Knahen -Dretrad
hotoapparat . 4V4 x 6,

bttlig zu verkaufen .
Tofsenstraft« 177, II .
I gute Vi Geigen
darunter I „L'nsetto-
billtg abzugeb. Georg .
Krieorichttr . W , V ., r .

Passendes
Weihnachtsgeschenk!

Nähmaschine , n . n«u.
versenkbar , u . schönes
Damenrad billig ab
zugcben fflofestr . 35.
4 . Stock. S o i n e g g.

Geleeenh -ttskäufe
für Wcihnachicu !' " ' esse ' -Lederklubsessel Ji 05.—

Standuhr dkl.eich .88.—
kl. Bücher, oder
Zierschrank 58.—

«leg. Eonchc 58.—
Etagere 4 .— , 14 .—
Serviertisch 6.—
mob. Dtelengavn . 48.—
Diwan 80.—
5 sch. eich. Rohrst . 86.—
ffnrtnct , Touglasstr .26

El«g. engl . BüfettL
Bitnn « u. ff red^ .fp
280 Ji , 2 mod . ScM,sJi . «leg. Couch« ¥i *L
42 Ji . prima CböU«A
fflnbiauteuil SS^ a
Rauchttsch 18 JI , *
Betten nt . neu . SJjrji
u. 2 Nachttischeprima Teppich

Ludw .- Wilhelntsitt

StaublaugtLd
Elcktrolutz , lehr
dirsch, flaifi

.Oerrcn . «
^Fahrrad . r

'nerLtt . ^ LH '- L
straft« 14 , 4. « h

m . .h
TeP|

*
Gartenstr . 23. *•
Nähe fforlstor .

3 . Angebot In
dor Spa rocke

ML .\jerHaul
ite

etwas Aussergewöhnll cl̂ fj
Auch beute

8iopp« en « ^ ^ ^ '

Steppdecken gute 1480 ll
Retooklason
Sofaklsaon .

bester Satin , weiße
SchafwollBUung • -

^
Kaffoewlrmer '

j .7*
Korbeassolgarn ' t-

)«
Kaiserstr.121
Telefon 238 . t

'.b

1
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